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Vorboten
(gvdb) Einen schönen Sommer hat­
ten wir. Haben wir vielleicht, hof­
fentlich noch, wenn das Auge der ge­
neigten Leserschaft diese Zeilen er­
fasst. Heisse, annähernd tropische 
Tage sind zu verzeichnen und damit 
die Zunahme von Kassandrarufen 
wegen Umweltverschmutzung und 
Klimaerwärmung, die tatsächlich 
nicht nur zum Aufsehen mahnen, 
sondern auch nach Massnahmen 
zur Abhilfe rufen. Der Einwand von 
nicht Pressanten, dass man dem 
Übel grenzüberschreitend begeg­
nen müsse, sticht deshalb nicht, weil 
man erstens «schon daran ist» (Rio- 
Konferenz) und zweitens wenig in 
Bewegung kommt, wenn das Argu­
ment überall verwendet wird, man 
wolle warten, bis alle zusammen 
oder die anderen auch...
Auf Mitte August war, auf «Schütti- 
nen»in Rekordhöhe, die grosse Hit­
zegebrochen, denn des Nachts kühl­
te es angenehm ab, und tagsüber 
konnte man sich angenehmer Tem­
peraturen mindestens fünf Grad un­
ter der Dreissiggradmarke erfreuen. 
Ja, und erste Blätter fielen dürr, und 
schon herbstelete es auch sonst. Ei­
gentlich recht früh. Morgennebel 
trugen zu einer leichten Melancho­
lie bei, die eben schon im Altweiber­
sommer beginnt, den man in eng­
lischsprechenden Ländern viel we­
niger plump und beinahe sexistisch 
als bei uns «Indian summer» nennt. 
Für die Zeit der wahlherbstlichen 
Vorboten gibt es keinen Ausdruck. 
In dieser Sparte menschlichen Trei­
bens sind für gewöhnlich auch keine 
feinen Nuancen auszumachen, und 
dies liegt in der Natur der Sache und 
auch in deren Interesse. Wer um Un­
terstützungbuhlt, muss sich klar aus­
drücken.
Und bestenfalls der tit. Empfänger- 
Schaft der Botschaften die pointier­
ten Schlussfolgerungen selber über­
lassen, anstatt sie ihr auf Brot zu 
streichen. Ein Beispiel, wie dies eine 
Partei tut, die Kunde davon gibt, 
dass »wer uns wählt, Klarheit schafft, 
zum Beispiel in Sachen Europa», das

Festliche Eröffnung
Festliche Eröffnung der WeinLaube- 
Erweiterung und Fiesta Latino der 
Weinkellerei Zweifel & Co., Regens­
dorferstrasse 20, 8049 Zürich. Freitag, 
25. August, und Samstag, 26. August.
Die WeinLaube-Erweiterung ist fertig! 
Aus diesem Anlass findet eine festliche 
Eröffnung statt. Das Weinsortiment 
wurde erweitert und mit vielen Artikeln 
(Büchern, Accessoires etc.) rund um 
den Wein erweitert. Gleichzeitig kön­
nen an unserer Fiesta Latino Weine aus 
Portugal, Argentinien und Chile degu­
stiert werden. Am Samstag mit Musik 
und Restaurationsbetrieb.
Öffnungszeiten: Freitag, 25. August, ab 
17 Uhr und Samstag. 26. August, ab 10 
Uhr. Tram 13 bis Zwielplatz oder Mei- 
erhofplatz, Bus 46 bis Wieslergasse. 
Parkplätze vorhanden. Eintritt frei!

TV-Reparaturen
Seriöses Fachteam AWA J A J A 
^pariert prompt und X / X 1A | A
zuverlässig noch am ** * ■- ■ 1 " 

*9 Ihres Anrufs! AH V-Rabatte
Fernseh-Reparatur-Service AG 
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich 

im kommenden, eben anlaufenden 
Wahlkampf Thema bleiben dürfte, 
obwohl es augenblicklich «kein The­
ma» mehr zu sein scheint. So weibelt 
denn eine andere Partei mit der For­
derung, dass unser Beitritt zur EU 
bis zum Jahre 2000 zu erfolgen ha­
be.
So ist denn «Europa» bei Europhilen 
wie bei Europhoben ein willkom­
menes Stichwort, um die Botschaf­
ten daran aufzuhängen. Denn, was 
soll man innenpolitisch schon sa­
gen, um die Gefühle aufwallen zu 
lassen, es sei denn, dass man das Be­
ste will und Besseres als den Status 
quo verspricht. Klar, Arbeitslosig­
keit und Überfremdung werden be­
stimmt «Sachen» sein, die aufs Tapet 
kommen und wirklich auch Proble­
me sind, die gelöst werden müss- 
(t)en.
Weil die Katzen noch nicht ganz aus 
den Säcken gelassen oder von selber 
daraus gelaufen sind, beschäftigen 
sich die medialen Auguren vorder­
hand noch mit Mutmassungen, wo­
hin (Rechtsrutsch, Linksrutsch, al­
les beim alten?) der Hase laufe. Und 
vermehrt werden auch Kostenrech­
nungen angestellt, nicht nur bei den 
Parteien und privaten Budgethal­
tern, sondern in der «grossen» Pres­
se, die im Orakeln wegweisend ist, 
weswegen sie sich auch nicht in Un­
kosten stürzen muss. Wie etwa vor 
Jahren ein politisch Unbedarfter 
und Unbekannter, der sich mit ei­
nem Millionenbetrag in den Natio­
nalrat katapultierte, kam, sah und 
staunte und dann alsogleich versieg­
te. Und aus jener Zeit stammt die 
Aussage eines PR-Menschen, für ei­
ne Million Propaganda könne man 
einen Kartoffelsack in den Natio­
nalrat bringen. Beileidigende «Fest­
stellung». Dies schon deshalb, weil 
sich so viele als Volksvertreter eig­
nen und bewähren und man solchen 
dankbar sein muss, dass sie sich zur 
Verfügung stellen, möglichenfalls 
halt nur als Hinterbänkler. Wenig­
stens keine Blender, die vom Volk 
gar nicht immer honoriert werden.

Wald erläbe
Am Sonntag, 3. September 1995, 
führt der Verein Arbeitskreis Ju­
gendfragen Höngg erneut einen 
Wahltag auf dem Hönggerberg 
durch. Kinder ab 5 Jahren, Jugendli­
che und Erwachsene sind herzlich 
cingeladen, spielerisch und mit allen 
Sinnen den Sommerwald zu erleben.
Den Boden unter die Lupe nehmen..
Schön ist’s, ins kühle Dunkel des Som­
merwaldeseinzutauchen. Bei einer Bar­
fussraupe spürt man den Waldboden 
hautnah. Das vielfältige und emsige 
Treiben von Käfern, Spinnen und ande­
ren kleinen Lebewesen, welche einem 
über die Zehen krabbeln, lockt zu weite­
ren Entdeckungsreisen. Mit Lupen wird 
der Moosdschungel untersucht, und die 
Besucher nähern sich mit allen Sinnen 
dem Waldboden unter ihren Füssen. 
Viele Erlebnisse, Geschichten. Spiele 
und Gestalterisches für klein und gross 
machen den Tag lebendig und besche­
ren allen - auch jenen, welche bereits 
am ersten Waldtag dabei waren - neue, 
«andere» Erfahrungen.
Treffpunkt ist Sonntag, 3. September 
1995, 10 Uhr Parkplatz Friedhof Höng­
gerberg; die Veranstaltung dauert bis 
zirka 16.00 Uhr. Zur Ausrüstung gehö-

Das Salzkorn
der Woche
Den Völkerhass in Ex-Jugoslawien 
dokumentiert die Aussage einer 
prominenten Kroatin, wonach «in 
Zagreb doch jeder glaubt, dass nur 
ein toter Serbe ein guter Serbe» sei. 
Dem gleichen Motto huldigen um­
gekehrt die Serben. C. G. Salis

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG 

TELEFON 01/341 2260

ren gute Schuhe, dem Wetter entspre­
chende Kleidung, Tasse, Picknick: Ge­
tränke und etwas zum Bräteln, Taschen­
messer. Die Kosten betragen Fr. 20.- für 
Familien, Fr. 10.- für Erwachsene und 
Fr. 5.- für Kinder und Jugendliche. Bitte 
Geld an den Waldtag mitbringen.
Leitung: Rucksackschule Wald, Da­
niele Bühler und Tina Pünchera. Veran­
staltende Organisationen: Verein Ar­
beitskreis Jugendfragen Höngg und 
Suchtpräventionsstelle der Stadt Zü­
rich.
Der Waldtag findet bei jeder Witterung 
statt. Das Programm wird entsprechend 
gestaltet. Teilnehmerinnenzahl: 12 bis 
45 Personen. Die Anmeldungen sind 
schriftlich zu richten an Liliane Forster, 
Ackersteinstrasse 93,8049 Zürich. Den- 
entsprechenden Talon entnehmen Sie 
bitte dem Inserat in dieser Ausgabe des 
«Hönggers». Anmeldeschluss ist Diens­
tag, 29. August 1995.

Kindervelo-Cross 
im Rütihof
Am Samstag, den 26. August um 14 Uhr 
führt der Eltern- und Freizeitclub Rüti­
hof wie jedes Jahr einen Kindervelo- 
Cross durch. Die Kinder können mit 
dem eigenen Velo einen Geschicklich- 
keits- und Hindernisparcours abfahren. 
Nach Alterskategorien wird eine Rang­
liste erstellt, wobei es auch kleine Preise 
zu gewinnen gibt, die vom Velogeschäft 
Jomes im Rütihof gestiftet werden.
Während der Wartezeiten können die 
Kinder mit Plauschvelos spielen, die 
vom Velogeschäft 2 Rad Elsener in 
Höngg zur Verfügung gestellt werden. 
Herr Gut, Kreischef 10 der Stadtpolizei 
Zürich, unterstützt uns durch die Aus­
leihe von 40 orangen Molankegeln und 
einem Scherengitter. Herr Stierli, Be­
triebsmeister der städtischen Gutsbe­
triebe Juchhof, stellt die Wiese zu Verfü­
gung.
Der Velocross findet bei der Ortstafel 
am unteren Ende der Rütihofstrasse 
statt, an der Stadtgrenze zu Obereng- 
stringen. Bei schlechtem Wetter gibt Te­
lefon 185 am 12 Uhr über die Durchfüh­
rung Auskunft. Versicherung ist Sache 
der Teilnehmer. Für einen kleinen Un­
kostenbeitrag sind wir dankbar.
L. v. Rechenberg'

Senioren-Tenniswoche 
in Murren
In einer wunderschönen Umgebung, im 
Sportzentrum des SLS, wird ein vielsei­
tiges Tennisprogramm geboten. Für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Ko­
sten: Fr. 620.-, Nicht-Tennisspieler Fr. 
540.-Vollpension vom 10. bis 16. Sep­
tember 1995.
Auskunft und Anmeldung: Senioren- 
Tennis-ClubZürich,Telefon 341 39 19.

aktuellHöncig
Seminar
Latino-Weine
am Donnerstag, 24. August, 19 Uhr, in 
der Weinlaube Zweifel, Regensdorfer­
strasse 20. Anmeldung bis 21. August 
unter Telefon 344 22 11.

Trennung 
von Kirche und Staat
Gesprächsrunde am Donnerstag, 24. 
August, 20.15 Uhr, im Saal des Restau­
rants Mühlehalde.
Organisation: FDP Zürich 10.

Mit allen fünf Sinnen 
dabei.••
Die Organisatoren und die gesamte 
Geschäftswelt von Höngg wollen 
auch dieses Jahr allen Hönggerin- 
nen und Hönggern einen fröhlichen 
Ausklang dieses herrlichen, heissen 
Sommers bieten. Das Höngger Som­
merfest ist am Samstag, 26. August, 
ab 10 Uhr im ganzen Dorfzentrum 
angesagt.
Ein Wettbewerb unter dem Motto «Viel 
Spass mit allen fünf Sinnen» lässt span­
nende und fröhliche Unterhaltung er­
warten.
«Fühlen» am Meierhofplatz heisst zum 
Beispiel, mit den Fingerspitzen heraus­
finden, zu welcher Sportart bestimmte 
Bälle gehören. Bei gemütlicher Länd­
lermusik und Grillspezialitäten wird 
man sich bestimmt wohlfühlen.
Eine «goldige Nase» ist am Höngger 
Markt gesucht. Es gilt, Düfte verschie­
dener Kräuter aus aller Herren Länder 
zu erraten. Hochstimmung bringt zu­
dem eine echt italienisch zubereitete 
Spaghettata.
«Indianer» sind in der Schalterhalle des 
Bankvereins gefragt, um wilde Geräu­
sche zu «hören» und zu bestimmen.
Bei der Apotheke im Brühl findet das 
Wettbewerbs-«Sehen» statt.

Auf dem Festplatz der Weinlaube Zwei­
fel spielt eine Dixie-Band, wo sich auch 
kulinarische Überraschungen und Ge­
tränke «sehen» und geniessen lassen 
dürfen.
Für die Kleinen und Kleinsten wird das 
Karussell vom Puntolino ein grosser 
Anziehungspunkt sein.
Getränke «schmecken» und goutieren 
heisst es dann beim Restaurant Mühle­
halde. Sicherlich aber werden die Grill- 
Würste vorzüglich schmecken. Vor al­
lem, wenn die Feuerwehrmänner 
Höngg die Grilladen im Firehouse-Pub 
mit der nötigen Flüssigkeits-Zufuhr 
fachmännisch unterstützen.

ZeissGradal
Das Brillenglas für 
alle Entfernungen

Einladung zum 
Sommerhock Grunau
Am Samstag den 26. August, ab 16 Uhr, 
findet wieder der Sommerhock Grünau 
auf dem Dorfplatz beim Brunnen (vor 
dem K3000) statt. Wir haben bei «Pe­
trus» einen schönen warmen Abend be­
stellt.
Festwirtschaft mit vernünftigen Preisen, 
musikalische Unterhaltung mit DJ 
Heinz. Zeit zum gemütlichen Schwatz 
mit Nachbarn.. auch aus Höngg!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 
Quartierverein Grünau, Turnverein 
Grünau und Umerverein Zürich

Die Stadtpolizei 
am Zürcher 
Limmatschwimmen
(B.K.) Mit dabei beim 36. Zürcher Lim­
matschwimmen ist auch die Stadtpoli­
zei Zürich. Sie ist mitbesorgt für die Si­
cherheit der Schwimmer/innen, und 
äusser einem Info-Stand unterstützt sie 
ihre Seepolizei, die das «75-Jahre-Jubi- 
läum» feiern kann. Mit besonderen Ak­
tivitäten, wobei auch ein Tauchturm 
aufgebaut wird, präsentieren sich die 
Profis der Seepolizei der Stadt Zürich 
im Platzspitz-Park.
Für viel Unterhaltung und Freude ist al­
so gesorgt. Mit dem vielfältigen Rah­
menprogramm hoffen wir natürlich, 
dass die Bande zwischen Bürgern und 
Polizei weiter gefestigt werden. Den 
Teilnehmern am Limmatschwimmen 
wünschen wir viel Erfolg und den Zu­
schauern einige fröhliche Stunden der 
Entspannung.

Viele kleine und grosse Überraschun­
gen werden von den Höngger Ladenbe­
sitzern direkt angeboten, was auch das 
Einkaufs-Portemonnaie erfreut...
Es soll ein Sommerfest für alle werden; 
und wie wir die Höngger kennen, wer­
den sie es auch mit allen fünf Sinnen 
auskosten, um so mehr, als es mit dem 
Wettbewerb viele Einkaufsgutscheine 
zu gewinnen gibt.
Viel Spass1!!

I I imma»^lrasse 204

Brillen und Kontaktlinsen
8049 ZÜRICH-HÖNGG

Limmattalstrasse 204, Telefon 3412010



Am Samstag, 26-August
ummer

Viel Spass mit allen 5 Sinnen 
auf 5 Höngger Festplätzen

Mit den Fingerspitzen wird «erfühlt», 
zu welchen Spielen die verschiedenen Bälle gehören

«Goldige Nasen» sind gefragt, 
die diverse Düfte «erriechen» können

Hier gibt es viele Geräusche zu hören — 
wo gehören sie wohl hin?

Wieviele ••••*• sehen meine Augen?

Karussell
für die Kleinen vom Puntolino

am Meierhofplatz
• Chnoblibrot

• Frische Fische
Servelats und Bratwürste vom Grill 

• Fröhliche Ländler-Musik

im Höngger Markt
• Reichhaltiges Spaghettata-Essen 

Diverse Getränke
• Unterhaltungs-Musik

im Bankverein

bei der WeinLaube Zweifel
• Eine feine Minestrone

• Brat- und andere Würste vom Grill
• Allerlei Tranksame

Hier spielt eine Dixie-Band

bei der «Mühlehalde» 
Firehouse-Pub

Diverse Getränke dürfen «erschmeckt» 
und erraten werden.

Würste vom Grill
• Kühlende Getränke

Alle, die mit ihren 5 Sinnen dabei sind, nehmen am Wettbewerb teil: 
Höngger Einkaufsgutscheine im Gesamtwert von Fr. 1000.— 
sind zu gewinnen.

Zusätzlich gibt es viele attraktive Festangebote 
in vielen Ladengeschäften von Höngg 4

Initiatoren, Organisatoren, aktive Mithelfer und Sponsoren sind:
Apotheke im Brühl • Apotheke Höngg • Apotheke am Meierhofplatz • Bäckerei Baur • Andre Bolliger, Bodenbeläge • Boutique Beau Temps • EChristinaer Hpi7unncnnU r c 

Dorf-Metzg • Dropa-Drogerie Bläsi • dialog Modeboutique • Drittweltladen • Drogerie-Reformhaus D. Fontolliet • Elektro-Furrer • 2-Rad-Elsener • ES-Technik • F TV
Feuerwehr Kp.ll Höngg • Gardenia Blumen • Ruedi Gloor, Goldschmied • Coiffeur Bruno • Go-in-Boutique • Hairline Damen+Herren • He-Optik • il aunto mit 1/ 1 re?

Rolf Lippuner, Schlosserei-Tresorbau • Männerchor Höngg • Marolf &Co.z Elektrogeräte • MB Reisen • Meier, Geschenke Haushalt • Mode Flühm ° * KrOp' $chreinerei •
Morgenthaler, Karten- und Copy-Shop • Optik Götti • Palatso Schmuckboutique • Pärson Boutique • Foto Peyer • Pierre Antiquitäten • Polo Reisen • Restaurant Am RrAhlk^k0 d 4 .

Restaurant Mühlehalde • Restaurant Quadrifoglio • Restaurant Rebstock • Adi Schaad, Maler • Sanitär-Aschwanden • David Schaub, Maleratelier • Sch C" ’ aurant Limmatberg • 
Schweizerische Bankgesellschaft Höngg • Schweizerischer Bankverein Höngg • Schweizerische Kreditanstalt Höngg • Schweizerische Rentenanstalt • Soortvprpin°H KoniQ- ’ .

Textilreinigung Narciso • Velo-Egge • Verschönerungsverein Höngg • H.R.Vögeli, Philatelie • WinterthurVersicherungen • Wohnderbar • Andreas Wiki R;Wk^ on??z ’ r Jun9 ‘ 
Zürcher Kantonalbank Höngg • Zweifel & Co. • ZÜRICH-West ' ö,,dhauer ’ Wyco-Sport •

I

axi Jung • 
'yco-Sport •
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Sportverein Höngg
Zielsetzungen der 1. Mannschaft, 2.Liga 
für die Saison 1995/96 sind vorerst der 
Ligaerhalt und Verstärken bzw. Ergän­
zen des Kaders mit jungen und eigenen 
Spielern.
Sportverein Höngg Turniersieger
Am 6./7. August fand auf der Sportanla­
ge «Letzi» in Albisrieden zum 35. Mal 
das traditionelle 2./3.-Liga-Turnier des 
Ballspielclubs Zürich statt. Die Mann­
schaft des SV Höngg zeigte an beiden 
Tagen ansprechende Leistungen und 
entschied schlussendlich auch den Fi­
nal gegen Racing Club Zürich für sich. 
Somit verbleibt der Wanderpokal nach 
23 Jahren (letzter Höngger Turniersieg 
1972) für ein Jahr am Hönggerberg.

Schweizer Cup
1. Hauptrunde 95/96, 13. August:
FC Affoltern a. A.—SV Höngg
3:3 nach Verlängerung,
2:4 nach Penaltyschiessen.
Mannschaftsaufstellung: Düsel; Knapp, 
Roth, Martella, Imhof; Wyss D., Kuqi, 
Lauper, Herzog; Jaquet, Taycimen. Ein­
gewechselt: Annen, Reymond, Heidel­
berger..
Der SV Höngg erreichte als glücklicher, 
aber verdienter Sieger die zweite 
Hauptrunde des Schweizer Cups 95/ 
96, in welcher die NLB-Clubs in den

Wettbewerb eingreifen. Diese Runde 
wird am 3. September ausgetragen. Ge­
gen den in der letzten Saison nur knapp 
an den Aufstiegsspielen zur ersten Liga 
gescheiterten FC Affoltern a. A. schien 
das Spiel schon nach drei Minuten ent­
schieden. Zu diesem Zeitpunkt führte 
der Gastgeber bereits 2:0. Der Erst-Li- 
ga-Aspirant dominierte die Partie wäh­
rend den ersten 20 Minuten eindeutig. 
Die Höngger stellten sich jedoch immer 
besser auf den Gegner ein und brachten 
ihrerseits die Abwehr der Affolterner in 
Verlegenheit. Gegen Mitte der ersten 
Halbzeit wendete sich das Blatt, und 
Höngg übernahm das Spieldiktat. Im­
mer wieder angetrieben vom besten 
Spieler auf dem Platz, A. Imhof war es 
auch nicht überraschend, dass ihm das 
Anschlusstor zum 2:1 gelang, und bevor 
der Schiedsrichter zur Halbzeit bat, er­
zielte U. Kuqi mittels Flugkopfball das 
verdiente 2:2.
Nach der Pause war Höngg weiterhin 
am Drücker, und dem agilen Stürmer G. 
Taycimen war es vorbehalten, mit einem 
plazierten Schuss den SVH in Führung 
zu bringen. Obwohl es nun zu einem of­
fenen Schlagabtausch kam und auf bei­
den Seiten Chancen ausgelassen wur­
den, gelang Affoltern a. A. der glückli­
che Ausgleich in der 80. Minute.

In der Verlängerung war die Partie be­
einträchtigt von einem Wolkenbruch, 
weshalb auch keine Resultatsänderung 
mehr erzielt wurde.
Das notwendige Penaltyschiessen dik­
tierte klar der SV Höngg, da Imhof Tay­
cimen, Roth und Wyss klar und sicher 
verwandelten, anderseits Goalie Düsel 
bravourös zwei gegnerische Elfmeter 
abwehrte und dafür entsprechend gefei­
ert wurde.

Meisterschaft Saison 1995/96
Start: Sonntag, 20. August
Vorrundcnspielplan:

20.8. SVH - Wallisellen 15.30
24.8. SVH - Brüttiselien 18.30
27.9. Mönchaltorf - SVH 10.00

3.9.* SVH - Rüti 10.15
10.9 Uster - SVH
16.9. SVH — Witikon 16.00
24.9. Wetzikon - SVH

1.10. SVH — ZH-Affoltern 10.15
8.10. Seefeld - SVH

15.10. SVH — Volketswil 10.15
22.10. Fehraltorf - SVH

* (Da gleichentags die zweite Hauptrunde im 
Schweizer Cup ausgetragen wird, dürfte das Spiel 
gegen Rüti auf einen noch zu bestimmenden Ter­
min verschoben werden.)

SVH 1, die glückliche Siegermannschaft am 35. Turnier des Ballspielclubs Zürich

Vogtsrain-Klassen 
gewinnen an der Fussball-Schüeli

Die erfolgreiche Mannschaft aus dem Schulhaus Vogtsrain: hinten von links: Petar 
Lalovic, Adrian Hab er Ung, Reto Oetterli, Roger Koller, Riccardo Achermann, Coach 
Peter Aisslinger, Marcel Pulver; vorne von links: Marco Müller, Fabian Bachmann, 
Marcel Aisslinger, Marc Bachmann, Carlo Oetterli.

Nach den Vorrundenspielen im Juni 
fand am 1. .Juli der Finalnachmittag der 
Zürcher Fussball-Schüeli statt. Höngger 
Mannschaften fanden sich in allen Al­
tersklassen und hei Knaben und Mäd­
chen zuhauf. Dies ist sicher nicht zuletzt 
auf die hervorragende Juniorenarbeit 
des SV Höngg zurückzuführen.
Es kam sogar zu reinen Höngger Final- 

\ spielen, so z. B. bei den 6.-Klass-Mäd- 
chen, wo die Spielerinnen aus dem 
Vogtsrain die Oberhand gegen das Blä- 
si-Team behielten. Bei den 4.-Klässlern 
(Knaben), damals 3. Klasse, kam es gar 

I zur Neuauflage des letztjährigen Finals 
zwischen den Teams der Schulhäuser 
Riedhof und Vogtsrain. Während die er­
steren ihren Sieg gerne wiederholen 
wollten, gedachten die zweiteren, den

Spiess diesmal umzudrehen. Beide 
Teams hatten ihre Zwischenrunden­
spiele erfolgreich gestaltet, so dass der 
Ausgang offen war.
Nach ausgeglichenem Beginn konnten 
die Vogtsrai n Ier den Füh rungstreffer er­
zielen. Dies zwang die Ricdhöfler zu 
vermehrtem Angriffsfussball, was aller­
dings auf Kosten der Abwehrleistung 
ging. So konnten die Vogtsrainier 
schliesslich gegen ihre Kameraden, die 
viele in gleichen Mannschaften des SV 
Hönggspielen, noch vier weitere Treffer 
zum allzu krassen 5:0 erzielen. Doch be­
reits bei der Siegerehrung sprachen alle 
vom nächsten Jahr. Vielleicht wird der 
Sieg dann sogar im Wettstreit unter noch 
mehr Höngger Schulhausmannschaften 
ausgemacht. Der Coach

Die Knabenmusik der 
Stadt Zürich sucht 
an Musik interessierte 
Jünglinge!
Die Knabenmusik startet nach den 
Sommerferien 1995 mit neuen Anfän­
gerkursen. Unter fachkundiger Leitung 
bilden wir Burschen ab der ersten Klas­
se im Einzelunterricht an folgenden In­
strumenten aus: Bass/Fagott/Flöte/ 
Klarinette/Horn/Oboe/Posaune/Sa- 
xophon/ Trompete oder Cornet und 
Trommel (mit der Möglichkeit, sich 
später zum Orchesterschlagwerker aus­
bilden zu lassen).
Später kann der Jungmusikant entwe­
der dem grossen Blasorchester oder der 
Tambourengruppe beitreten. Dort 
kommt nebst dem Musizieren und öf­
fentlichen Auftritten auch der Pflege 
der Kameradschaft eine grosse Bedeu­
tung zu. Die KMZ bietet eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung.
Nächste Informationsveranstaltung 
und Einschreibungen finden am Mitt­
woch, 30. August, 18.30 Uhr, im Musik­
zentrum Wolfbach, Eingang Ecke 
Hirschengraben/Florhofgasse, beim 
Kunsthaus Zürich statt. Weitere Aus­
künfte erteilt gerne: Präsident Markus 
Noser, Telefon 294 72 22, und Schullei­
ter Kurt Müller, Telefon 730 43 30.

Spielgruppe 
Chäferhüsli
Wer sucht für sein Kind einen
Platz in einer Spielgruppe?
Bei uns sind am Montag noch 
Ganztagesplätze mit Mittagstisch frei.
Ausserdem wird noch einte)
Spielgruppenleiter/in 
für Donnerstag und Freitag (Vor­
oder Nachmittagsgruppen) gesucht.
Telefon 01/5620220

Höngger 
Flohmarkt 

1995
im 

Reformierten 
Kirchgemeindehaus 

Ackersteinstrasse 190

Verkaufsdaten und 
Verkaufszeiten: 

Samstag, 26. August: 
von 8.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 27. August: 
von 11.00 bis 16.00 Uhr

Was bieten wir am 
Höngger Flohmarkt?
In den vergangenen Jahren sind 

tonnenweise Artikel über den «Ladentisch». 
Lassen Sie sich überraschen 

von der riesigen Auswahl an unseren 
verschiedenen Ständen:

Antiquitäten, Raritäten 
Bilder 

Boutique 
Bücher 

Büroartikel (inkl. Computer) 
Elektrisch 

Haushalt, Blech 
Haushalt, Geschirr 

Möbel 
Schmiedeisen, Kupfer 

Spielwaren 
Sport, Hobby, Freizeit 
Taschen, Körbe, Koffer 

Textilien 
Restaurant und Wurstgrill

• •

Überraschung!!!
Am Sonntag, 27. August, 

erleben alle Flohmarktbesucherinnen• •
eine grosse Überraschung. 

Worum es geht? 
Kommen Sie und lassen Sie 

sich überraschen.



Original

Gleitwellenmassage
Zur Beseitigung von 
Fettpölsterchen und 
Orangenhaut
- ohne Tiefenwärme - ohne Reizstrom 
Die Lösung heisst slide-stylen (mechani­
sche Lymphdrainage). Medizinisch getestet 
und bewährt.
Verlangen Sie eine unverbindliche 
GRA TIS-Probe-Behandlung!

Sauna 
Rütihof-Höngg
Daniel Hänseler. ärztl. dipl. Masseur 
Naglerwiesenstrasse 6. 8049 Zürich 
Telefon 01/341 36 16

Lotto In Sladic nur Fr. 149- 25%
Aemme Futura nur Fr. 119.- 20%
PumaBocca nur Fr 99.— 28%
Alle Tennisbekleidungen 
25% reduziert, Rackets ab Fr 100.—

Wochen 
bei 

Wyco-Sport
Viele weitere 
sensationelle Angebote

Limmattalstrasse 167
8049 Zürich
Telefon 34102 60

WYCO
HOENGG

Ihr Wunsch?
Ein Atelier in Zürich-Höngg, 
am obersten Stadtrand
mit Sicht auf weite Wiesen und lichte Wälder. 
Sehr grosse Fensterfronten. Wohnen/Beruf/ 
Hobby in einem grossen Raum, 67 m2, 
Küche, Dusche/WC.
Erschwinglich: ab Fr. 1600.— pro Monat, 
Garage Fr. 140.—.

Die ideale Alternative!

Flüelastrasse 51 • CH-8047 Zürich
Telefon 01 49315 44 • Fax 01 49312 79

« Ich, Arthur Müller, gelern­
ter Mechaniker, bin seit neun 
Jahren

Streifenwagen­
fahrer

bei der Stadtpolizei Zürich. 
Dank der unregelmässigen Ar­
beitszeit habe ich viel Spiel­
raum für die Ausübung mei­
ner Freizeitaktivitäten.»

Wäre dies auch etwas für Sie? 
Schweizerinnen und militär­
diensttaugliche Schweizer im 
Alter von 20 bis ca. 30 Jahren, 
mit abgeschlossener Berufsaus­
bildung. erhalten unsere Infor- 
mations- und Bewerbungsunter­
lagen über Tel. 01/216 70 46. 
ab Tonband 01/211 04 00 oder 
mit untenstehendem Talon.

Ein Beruf - so 
vielfältig wie das 
Leben seihst!

Stadtpolizei 
Zürich

Senden Sie mir unverbindlich 
die Informations- und Bewer­
bungsunterlagen über den 
Polizeiberuf. h/b

Vorname:

Name:

Strasse:

PLZ/Ort:__________________________________

Telefon: 

Einsenden an: Stadtpolizci Zürich. Personal­
werbung. Postfach 230. 8021 Zürich.

Der Audi A6 Avant. Der Audi, 
der Sie die ganze Woche begeistert. 

Inkl. Sonn- und allg. Feiertage.

Die VW- und AUDI-Vertreter der Region.

■■■■ ■ 11 i IO®
Einladung zur 
Veranstaltung FDP 6+10
Donnerstag, 24. August 1995 
20.15 Uhr
Saal Restaurant Mühlehalde
Limmattalstrasse 215, 8049 Zürich-Höngg

Gesprächsrunde zur Initiative

«Trennung von Staat und Kirche»
ein Thema, das die Gemüter 
über die Parteigrenzen hinweg bewegt.

Es diskutieren unter der Leitung von

Ernst Cincera, Nationalrat FDP
Kontra Frau Rosmarie Zapf I-Helbling

Vizepräsidentin CVP Schweiz 
und

Pro Dr. Balz Hösly, Kantonsrat FDP
Sie werden Gelegenheit haben, 
Ihre Fragen an das Podium zu richten. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

HAUSBETREUUNG
24 Stunden

PFLEGE
und

BETREUUNG
Individuell bei Ihnen 

zu Hause, 
vom Baby bis zum Senior.

Telefon 01/342 20 20/21

Bim Beck gits jetzt 
au Höngger Wy 

Gfüllt isch di Flasche 
mit Kirschstängeli 

Gosse isch si us Schoggolade 
Chaufe chamer si bi eus im Lade!

FDPO

Gesucht

Schüler(in)
mit Velo für regelmässigen 
Hauslieferdienst.

Apotheke Höngg 
Limmattalstrasse 168 
Telefon 3417116

Neu ab 24. August im Rütihof

Vorbereitung 
klassisches Ballett

4- bis 7jährige, 
Donnerstag, 16.00 bis 16.50 Uhr, 

Im oberen Boden 7 
Anmeldung: Monika Zehnder 

dipl. Gymnastikpädagogin SBTG 
Telefon 542 46 25

Mit uns können Sie 
jederzeit reden!
Ob beim Kamerakauf oder nur über fachgerechte Filmentwicklung. 
Bei Ihrem

Quartierfotografen
sind Sie nicht nur eine Nummer...

Bäckerei 
Konditorei

Gurten
Rolladen

Lamellen 
Sonnenstoren 
Reparaturen

Glasbruch-Schnelldienst
H. Schwank 3412756

Riedhofstrasse 354 
8049 Zürich
Telefon 01 342 30 30

E Service
E Umbau • Neubau
■ Telefon • TV
■ Störungsdienst

24 Stunden

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Autofahrschule

staatl. gepr. Fahrlehrer

moderne, zielgerichtete und erfolgreiche 
Ausbildung
modernster Theorie-Unterricht
Schulwagen mit Stockschaltung
und automatischem Getriebe

Limmattalstrasse 276, Telefon 3417407

Fahrschule 
Bombach
Telefon 3412639 
Hu.Grossenbacher

Foto • Video

Limmattalstrasse 164 
(Meierhofplatz) 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01 341 87 77

Meierhofplatz • Zürich-Höngg 
Telefon 34107 51

Imbisbühlstrasse 96 
Dipl. Mechaniker 
Staatliche 
Konzession

Die gute 
Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich 
Treffpunkt 
nach

. Vereinbarung
Beste 
Referenzen.

BIG BEN
School of English
Englisch für alle Stufen

• Neue Anfängerklassen 
im Herbst 1995
Montag 9.30, 13.30, 19.00 Uhr

• Konversation auf allen 
Stufen

• Eintritt jederzeit möglich
Telefon 27316 76
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich

Fahrschule
hmid

Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Auto- und Motorradfahrschule

Giblenstrasse 25

Telefon 341 42 60
Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht
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«Freundeidgenössische» Profiteure!
Als die schweizerische Eidgenossen­
schaft 1848 gegründet wurde, gaben die 
anderen Kantone dem Stand Zürich die 
Rolle des «Vororts». In der Bundesver­
fassung findet sich darum auch der Na­
me unseres Kantons an erster Stelle.
Auch wenn im Lauf der Zeit viel Wasser 
die Limmat hin­
abgeflossen ist, so 
hat Zürich in der 
Schweiz zumin­
desteine Vororts­
rolle behalten: 
Zürich ist das 
wirtschaftliche 
Zentrum des 
Landes und hat 
als Wirtschafts­
standort Weltbe­
deutung. Zürich 
ist deshalb ein reicher Kanton. Eine her­
ausragende Wirtschaftsregion zu sein 
bedeutet aber viel mehr als blosse Büro­
silos und Industriegebiete. Es bedeutet 
Menschen! Menschen Arbeitsplätze zu 
bieten. Einkaufsmöglichkeiten und 
Freizeitangebote kultureller, sportli­
cher und intellektueller Art sind Aufga­
ben, die Zürich aufgrund seiner wirt­
schaftlichen Kraft und Fähigkeit auf­
bringen kann. Mit vielen Menschen 
sind aber auch neue Ausgaben verbun­
den. Mehr und bessere soziale Infra­
strukturen, bestmögliche Ausbildungs­
plätze für möglichst viele Einwohnerin­
nen und Einwohner und einen öffentli­
chen Verkehr, der diese Menschenbe­
wegungen zu bewältigen vermag, sind 
auch Verpflichtungen einer Wirt­
schaftsregion. Wegen seiner günstigen 
Entwicklung und Attraktivität hat Zü­

«Abgschlage»
Am Montag, 28. August, 20 Uhr, 
startet der Verein Arbeitskreis Ju- 
gendfragen Höngg mit einem Thea­
terabend im katholischen Pfarrei­
saal Heilig Geist, Limmattalstrasse 
146, eine vierteilige Veranstaltungs­
reihe zum Thema «Gewalt». Er greift 
damit ein zwar immer mehr spürba­
res, aber dennoch oft totgeschwiege­
nes Problem unserer Zeit auf. Er will 
damit versuchen, eine Enttabuisie- 
rung einzuleiten und konstruktive 
Ansätze für die Bewältigung heraus­
zuarbeiten.
Zum Stück
Schülerinnen und Schüler der Sekundar­
und Bezirksschule Möriken-Wildegg erar­
beiteten das Stück «Abgschlage» - Sze­
nen zum Thema Gewalt und stellen es 
auch dar. Unterstützt wurden sie vom 
Theaterpädagogen Markus Furrer. Torn 
Sager machte die Musik dazu und stu­
dierte sie mit seiner Schülerband ein.
Eine Gruppe von Schülerinnen beob­
achtet ihre männlichen Klassenkamera­
den während der Schulstunde, auf dem 
Pausenplatz und in der Freizeit. Sie be­
obachten ihre Gruppenrituale, ihre 
Witzeleien, ihre Machtkämpfe und ent­
decken verschiedene Spuren der Ge­
walt. Diese Spuren verfolgen sie und su­
chen nach deren Ursprung. Gleichzeitig 
vergleichen sie ihr eigenes, rollenspezi­
fisches Verhalten in ähnlichen Situatio­
nen mit demjenigen ihrer Klassenka­
meraden.
Das Theaterstück richtet sich an Ju­
gendliche ab zwölf Jahren und Erwach­
sene; der Eintritt ist frei - Kollekte zur 
Deckung der Unkosten. Für die freund­
liche Unterstützung sei der Migros, Ab­
teilung Kultur und Soziales, und den 
vier Höngger Banken herzlich gedankt, 
ebenso der katholischen Kirchgemein­
de Heilig Geist für das Zurverfügung- 
stellen des Saales.
Weitere Veranstaltungen
Montag, 25. September: Betroffene; mit 
Egon Garstick, Psychotherapeut. Mon­
tag, 6. November: Gewalt unter Jugend­
lichen, Allan Guggenbühl. Montag, 4. 
Dezember: Streitkultur in Familie und 
Nachbarschaft. Jeweils 20 Uhr im refor­
mierten Kirchgemeindehaus, Acker­
steinstrasse 190.
Für die Projektgruppe
Liliane Forster 

rich aber auch viele Neider. Unter dem 
Motto «die können es sich ja leisten» zieht 
der Kanton und insbesondere auch die 
Stadt Zürich viele Profiteure an — selbst 
solche, die es nicht sein wollen. Aber es 
ist leider so, dass z. B. der Kanton Zü­
rich für jede Studentin und jeden Stu­
denten, der aus einem anderen Kanton 
kommt, aus zürcherischen Finanzen 
noch recht viel Geld bezahlt. Das glei­
che gilt auch für andere Ausbildungs­
stätten, wie Technikum oder Universi­
tätsspital, die der Kanton finanziert. Na­
türlich, eine gewisse Solidarität braucht 
es in der Schweiz. Der «reiche» Kanton 
Zürich bezahlt aber schon viele, viele 
Millionen in den eidgenössischen Fi­
nanzausgleich, welcher das wirtschaftli­
che Ungleichgewicht zwischen den 
Kantonen ausbalancieren soll. Ich habe 
grosse Mühe einzusehen, warum der 
Kanton Zürich neben seinem Millio­
nenbeitrag an den Finanzausgleich 
auch noch «versteckteSubventionen» an 
Bürger anderer Kantone ausschütten 
soll. Das gilt nicht nur für Universität 
und Ausbildung: Das muss auch gelten 
für den öffentlichen Verkehr, für Thea­
ter und Oper, kurz für alles, was der 
Kanton mit Steuergeldern von uns Zür­
cherinnen und Zürchern finanziert. Die 
Kurorte in den Tourismusregionen ge­
hen da viel skrupelloser vor als wir «Un­
terländer». Dort gibt es überall «Einhei­
mischentarife», und niemand käme auf 
die Idee, uns Zürcher einheimisch fah­
ren zu lassen oder zu bewirten — obwohl 
sie vom Zürcher Beitrag an den Finanz­
ausgleich profitieren! Ich glaube, auch 
wir in Zürich müssten uns einmal über­
legen, ob denn nicht eine rigorosere 
Preispolitikgegenübergewissenausser- 
kantonalen «freundeidgenössischen» 
Profiteuren am Platz wäre.
Balz Hösly

Für geschichtsinter­
essierte Hönggerin- 
nen und Höngger 
Reservieren Sie sich den 9. September 
für eine interessante Exkursion.
Im Jahre 1958 feierte das ganze Dorf 
während einer Woche das Jubiläum 
1100 JahreHöngg. Nach einer Urkunde 
im ehemaligen Kloster St. Gallen wurde 
im Jahre 858 n.Chr. ein Anteil an einer 
Kirche in Egggegen eine «Hube» (einen 
Hof) in Höngg vertauscht. Tauschpart­
ner waren als Besitzer der Kirche ein 
alemannischer Edler und des Hofes in 
Höngg das Kloster St. Gallen. Das Klo­
ster St.Gallen wollte die Kirche in sei­
nen Besitz bringen. Dank dieser Urkun­
de wissen wir, dass Höngg (hohinco) da­
mals bereits existierte. Sicher keine 
weltbewegende Sache, aber trotzdem 
interessant, dass bereits damals, kurz 
nach der Zeit Kaiser Karls des Grossen, 
mit Urkunden verbriefte Landtäusche 
stattgefunden haben.
Die Ortsgeschichtliche Kommission 
will nun auf ihrem Herbstausflug am 
Samstag, 9. September, dem Kloster, 
d.h. im speziellen dem Stiftsarchiv 
St. Gallen, einen Besuch abstatten, um 
den geschichtlich interessierten Höng- 
gern/innen Gelegenheit zu geben, diese 
«Geburtsurkunde» unserer Gemeinde, 
respektive Dorfes, einmal zu sehen.
M it einem Car werden wir St. Gallen be­
suchen und dem Stiftsarchiv, der Stifts­
bibliothek, der Klosterkirche und der 
Altstadt einen Besuch machen. An allen 
Orten werden wir durch kundige Führe­
rinnen auf Besonderheiten hingewie­
sen. Auch wenn man glaubt, die Orte zu 
kennen und alles über sie zu wissen, mit 
einem kundigen Führer sieht man vie­
les, das sonst unentdeckt bliebe. Nach 
dem Mittagessen in einem historischen 
Zunfthaus in St. Gallen werden wir den 
Hauptort von Appenzell IR, den Flek- 
ken Appenzell, besuchen. Auch hier 
wird mit ortskundigen Leuten bei ei­
nem Rundgang durch das Dorf man­
ches zu entdecken sein, was dem 
«Fremdling» sonst unbekannt bliebe. 
Nach einer Stärkung in einem typischen 
Appenzeller Landgasthof fahren wir 
über den Stoss ins Rheintal und dem 
Bodensee entlang wieder in unser hei­
matliches Höngg.
Alle Höngger/innen sind zu diesem 
Ausflug herzlich eingeladen.
Die Fahrt findet bei jedem Wetter statt. 
Programm und weitere Hinweise wer­

den mit dem Anmeldeformular zuge­
stellt. Der Fahrpreis, alles inbegriffen, 
Fr. 110.—, ist beim Einstieg zu bezahlen. 
Abfahrt am 9. September um 7.30 Uhr 
bei der reformierten Kirche Höngg. 
Rückkehr um zirka 20 Uhr.
Anmeldung an: Alfred Kunz, Geering­
strasse 48/10, 8049 Zürich, Telefon 
und Telefax 342 04 21, oder an Marcel 
Knörr, Limmattalstrasse 209,8049 Zü­
rich, Telefon 341 66 00.

Höngaer Senioren- 
Wandergruppe
Halbtageswanderung vom Dienstag, 
22. August
Wandergebiet: Wiesendangen-Mörs- 
burg-Seuzach. Auf- und Abstiege: un­
bedeutend, je zirka 50 bis 80 Meter. 
Wanderzeit: zirka 1 ’/z Stunden. Be- 
sammlung: 12.45 Uhr beim Treffpunkt 
(grosse Uhr) im Hauptbahnhof. Beson­
deres: Leichte Wanderung und Führung 
im Schloss. Wanderleitung: Hans 
Mütsch und Jakob Bachmann.
Billettbezug: Regenbogenbesitzer lösen 
für 5 Zusatzzonen * 104 Hin und zurück 
’/z = Fr. 8.40. Halbtaxabonnenten lösen 
in Höngg Wiesendangen einfach: 8542 
und dann in Seuzach wieder Zürich ein­
fach je ’/z = 2 x Fr. 5.90.

Liebe Wanderfreunde,
Wir nehmen auf Gleis 17 den Schnell­
zug nach Winterthur, der um 13.10 Uhr 
abfährt. Wir besammeln uns etwas früh­
zeitig, um besser gemeinsame Plätze im 
Zug einnehmen zu können. In Winter­
thur steigen wir um in den Regionalzug 
nach Frauenfeld mit Ausstieg in Wie­
sendangen.
Zuerst geht der Weg an schönen Einfa­
milienhäusern von Wiesendangen vor­
bei, um nachher die Autobahn zu über­
queren. Dann wandern wir auf einem 
angenehmen Feldweg über den 
schmucken Grundhof zur Mörsburg. 
Hier werden wir von Frau Bäuerle zu ei­
ner interessanten Führung durch die 
Burg erwartet. Obwohl der Eindruck 
von aussen einfach wirkt, hat das Innere 
doch einiges zu bieten. Anschliessend 
können wir uns im heimeligen Restau­
rant Schlosshalde erfrischen.
Der zweite Teil der Wanderung geht 
dann hauptsächlich dem Waldrand ent­
lang mit schönem Ausblick über Feld 
und Wald in die Voralpen. In Seuzach 
besteigen wir dann je nach Zeit entwe­
der S29 mit Umsteigen in Winterthur 
oder S12 direkt nach Zürich.
Mit diesem ansprechenden und kurz­
weiligen Nachmittagsausflug kann man 
etwas für Leib und Geist tun. Wir wün­
schen Euch ein paar frohe Stunden un­
ter Gleichgesinnten.
Eure Wanderleiter
Hans Mütsch undJakob Bachmann

Verein aktiver 
Staatsbürgerinnen
Mit den Ständeratskandidatinnen im 
Gespräch: Monika Weber (bisher), 
Ruth Genner (neu), Christine Goll 
(neu), Vreni Spoerry (neu) und Anita 
Thanei (neu). Gesprächsleitung Esther 
Maurer, Gemeinderätin, Zürich. 21. Au­
gust, 18 Uhr, im Restaurant Weisser 
Wind, Oberdorfstrasse 20, Zürich. Las­
sen Sie sich — bei freiem Eintritt — infor­
mieren!

Minigolf-Volksturnier 
Der MinigolfClubZüri Nord organi­
siert am Samstag/Sonntag, 26./27. 
August, auf der Anlage in Zürich 
Affoltern ein Turnier für jedermann.
(pd.) Bei der Anlage an der Wehntaler­
strasse 430 handelt es sich um die einzi­
ge in der Stadt Zürich, die den Turnier­
normen entspricht. Dadurch sind für 
Anfänger und Könner korrekte Voraus­
setzungen für einen fairen Wettkampf 
garantiert. Gespielt wird mit Material 
der Anlage.
Am Turnier können in drei Kategorien 
(Damen, Herren, Kinder) beliebig viele 
Runden absolviert werden, wobei die 
besten zwei in die Wertung kommen. 
Das Startgeld beträgt 10 Franken für 2 
Runden, zusätzlich 3 Franken für jede 
weitere Runde. Kinder (bis 16 Jahre) 
zahlen 5 und 2 Franken. Anmelden 
kann man sich auf dem Platz.
Am Samstag dauert das Turnier von 10 
bis 20 Uhr, am Sonntag von 10 bis 16 
Uhr. Es gibt attraktive Preise und Me­
daillen zu gewinnen. Die Rangverkün­
digung findet am Sonntag um 17 Uhr auf 
der Anlage statt. Für weitere Auskünfte: 
Telefon 371 23 07.

Der Kommentar
Woher die «Kraft»?
In der Politik ist es wie sonst im Leben. 
Es gibt Leute (und Parteien), die mehr 
Geld haben als andere, was schon des­
halb nicht «verboten» ist, weil die andern 
ja stets die Hoffnung hegen, mit der Zeit 
auch noch in die obere Preisklasse zu 
rutschen.
In der Demokratie, wo bekanntlich jeder 
den Marschallstab im Tornister hat, soll­
ten aber die Spiesse einigermassen 
gleich lang sein. Deshalb auch die von 
Zeit zu Zeit und immer wieder erhobene 
Forderung, die Wahlen seien zu subven­
tionieren, von der öffentlichen Hand ge­
recht mit Beiträgen zu erfreuen. Doch 
hier schon tut sich eine Fussangel kund: 
Wem wieviel, nach w as für Kriterien? Al­
len die gleiche Summe?
Im Ausland engagiert sich der Staat fi­
nanziell für die Parteien. Skandale we­
gen Parteienfinanzierung anderseits 
sind an der Tagesordnung, wogegen die 
Spenden an Parteien durch Organisa­
tionen und Unternehmen bei uns wenn 
nicht gang und gäbe, so doch keineswegs 
anrüchig sind.
So oder so. Staatlich nicht nur sanktio­
nierte, sondern betriebene Parteienfi­
nanzierung hätte bestimmt «etwas für 
sich», aber u. a. den Nachteil, dass die al­
so gespiesenen Parteien etatistisch(er) 
gestimmt werden könnten und farbloser 
würden.
Dem beklagten Übel, dass es reiche und 
reich besponsertc und arme Parteien ge­
be, die das Geld für die Propaganda zu- 
sammenbetteln müssten, der Ungleich­
heit würde in keiner Weise abgeholfen, 
wenn die öffentliche Hand einen Teil der 
Finanzierung übernähme. Nach wie vor 
wären Zustüpfe aus privaten und inter- 
esseorientierten Quellen vorhanden.

Marketingplaner — 
begehrtester
Fachausweis
Der eidg. Fachausweis Marketingpla­
ner ist nach wie vor der begehrteste Be­
rufsausweis der Schweiz. Insgesamt 942 
Kandidaten hatten sich zur grössten, 
zum 13. Mal durchgeführten Berufsprü­
fung angemeldet (809 aus der deut­
schen, 110 aus der französischen und 23 
aus der italienischen Schweiz), die vom 
Schweiz. Marketing-Club SMC, der 
Gesellschaft für Marketing GFM, dem 
Schweiz. Kaufmännischen Verband 
SKV und dem Zentralverband Schweiz.

Berlin war eine Reise wert
Vom 9. bis 15. Juli fand in Berlin die 
10. Gymnaestrada (Weltturnfest) 
statt. Fünf Höngger, drei Damen und 
zwei Herren haben daran teilgenom- 
men und am Schweizer Abend in zwei 
verschiedenen Gruppen zum Thema 
«Visionen» geturnt.
Die Teilnahme an der jeweils alle vier 
Jahre stattfindenden Gymnaestrada be­
deutet Einsatz: Neben der Mitglied­
schaft im Turnverein Höngg müssen 
lückenlos über mehrere Jahre die Trai­
nings der Kantonalen Gruppen besucht 
werden. Ernst Barmettler (links im Bild) 
ist sogar mitveranwortlicher Leiter der 
Kantonalen Gruppe für Turnerinnen 
und Turner im Kanton Zürich (KTVZ). 
An diesem weltgrössten Treffen des in 
der Schweiz als Breitensport betriebe­
nen Hobbys Turnen (im Gegensatz zu 
z.B. Japan) von 35 Nationen und 20 000 
Teilnehmerinnen fanden während ei­
ner ganzen Woche Lehr-, Schau-, Län­
der-, Bühnen- und Grossraumvorfüh­
rungen in den Messehallen und Stadien 
im Westen von Berlin statt.

Wohin entwickelt sich die Turnerei?
Diese Frage beschäftigt nach dem vielen 
Gesehenen. Gerade am Schweizer 
Abend, an dem 25 Gruppen aus der 
ganzen Schweiz teilgenommen hatten 
und das themenbezogene Turnen mit 
einer Aussage (Vision) sich eher dem 
Tanz- und Pantominienspiel nähert, ent­
fernt sich das Turnen von der reinen 
körperbeherrschten Bewegung und der 
phantasievollen bewegten Musikinter­
pretation. Vor allem für die bereits lang­
jährigen Turnerinnen bietet dieser 
Trend eine ganz neue, reizvolle Heraus­
forderung. Ebenfalls begeistert die Dar­
stellung in einer Gruppe und ist offen­
sichtlicher Gegenpol zu den reinen Fit­
nessbestrebungen unserer Zeit.

Entdecken Sie eine Bankbeziehung 
ganz nach Ihren Wünschen:

Li^eRty
Das Kontopaket mit den vielen 
Vorteilen. LiZ>eRty verwandelt 
Ihr Konto in eine ganze Bank­
beziehung, inklusive Vorzugszinsen 
und neuen Dienstleistungen. Wir 
nehmen uns gerne Zeit, um Ihnen 
die Vorteile von Li^eRty 
näherzubringen. Sprechen Sie am 
besten bei uns mit Paul Brunner.

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 01/34411 11

Arbeitgeber ZVAO ausgeschrieben 
wird. 523 Kandidaten (58%) hatten die 
Prüfung erfolgreich abgeschlossen (466 
aus der Deutschschweiz, 48 aus der 
französischen und 9 aus dem Tessin).
Den nachstehenden erfolgreichen Prü­
fungsabsolventinnen und Prüfungsab­
solventen aus Höngg gratulieren wir 
herzl ich: Elisabeth A ndres, Daniele Gua­
rino, Zarah Morel, Nicole Renk, Markus 
Rohner und Harry Wüst.

Internationale Bekanntschaften, De­
monstrationen, die aus anderen Kultu­
ren stammen und daneben die Weltstadt 
Berlin mit ihrer vereinten/getrennten 
Erscheinung machten die Reise so wert­
voll, dass 1999 Göteborg mit der 1 1. 
Gymnaestrada bereits in den Köpfen 
geistert von den diesmal Dabeigewese­
nen: Ernst Barmettler (TK-Präs.), Marlies 
Fricker, Gaby Fricker (ehemalige Jugilei- 
terin) Kurt Huggenberger (langjähriger 
Jugileiter), Vreni Noli (Jugendturnverant­
wortliche) des Turnvereins Höngg.
Vreni Noli-Aisslinger



Höngger Flohmarkt 
26.727. August
Wer einmal zugesehen hat, wie profes­
sionelle Händlerinnen und Flohmarkt­
begeisterte am Samstagmorgen zu den 
Ständen eilen, weiss worum es geht. Der 
Höngger Flohmarkt ist wirklich ein be­
sonderes Ereignis und weit über die bei­
den Kirchgemeinden hinaus bekannt. 
Besonders beliebt und immer wieder 
lobend herausgestrichen wird die Sor­
tierarbeit. Der Höngger Flohmarkt ist 
weit herum der einzige dieser Grösse, 
bei dem alle Artikel sortiert und auf die 
verschiedenen Stände verteilt werden. 
Ein zielstrebiger Einkauf ist also mög­
lich.
Die Tafeln der Marktstände verraten, 
was alles angeboten wird:
Antiquitäten, Raritäten, Bilder, Bou­
tique, Bücher, Büroartikel (inkl. Com­

puter), Elektrisch. Haushalt, Blech, Ge­
schirr, Möbel, Schmiedeisen, Kupfer, 
Spielwaren, Sport, Hobby, Freizeit, Ta­
schen, Körbe, Koffer und Textilien.
Liebe Hönggerinnen und Höngger, 
kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
von der tollen Marktatmosphäre an­
stecken. Wir freuen uns auf Ihren Be­
such. Restaurantbetrieb. 80 Prozent des 
Reinerlöses kommen laut Beschluss des 
Flohmarkt-OK dem Wohnheim Fran­
kental zugute und 20 Prozent werden 
wir für ein im August aktuelles Ausland­
projekt einsetzen.
In der Sammelwoche vom 21. bis 25. Au­
gust nehmen wir übrigens Artikel und 
Waren entgegen. Sie können sich über­
legen, was in Ihrer Wohnung Platz ma­
chen sollte und welche Schubladen Sie 
einmal auf taugliche Waren hin filzen 
könnten. Bringen Sie die Sachen ins re­
formierte Kirchgemeindehaus, Acker-

TV-Video repariert
01*4312500

steinstrasse 188. Die Anlieferungszeiten 
sind Montag bis Donnerstag, 9 bis 11 
und 16 bis 20 Uhr und Freitag, 9 bis 11 
Uhr.
Artikel, die w ir nicht annehmen können, 
sind: Kleider, Schuhe, Flaschen, alte 
Kochherde, Kühlschränke, Waschma­
schinen, sperrige Möbel und defekte 
Sachen. Computer akzeptieren wir nur 
mit Adresse und Rücknahmegarantie 
bei Nicht verkauf.
Für das OK: Hanns-Martin Wagner, 
Telefon 341 62 45, und 
Walter Martinet, 341 99 44

Protektion
Die Diskussion um eine Liberalisierung 
der Ladenöffnungszeiten hat neuen Auf­
trieb erhalten. Die Shop-Ville-Läden im 
Hauptbahnhof Zürich möchten den so­
genannten Bahnnebenbetrieben gleich­
gestellt werden und richteten deshalb an 
den Zürcher Polizeivorstand einen ent­
sprechenden Antrag.
Wie man weiss, halten sich diese Bahn­
nebenbetriebe, gestützt auf Art. 39 des 
Eisenbahngesetzes und auf einen rich­
tungsweisenden Bundesgerichtsent­
scheid (BGE 98 1b 226 ff.), nicht an die 
für den gesamten Detailhandel gelten­
den Ladenöffnungszeiten. Was der 
Stadtrat zur Entschärfung der Situation 
nun dem Gemeinderat vorschlägt, zieht 
total am eigentlichen Problem vorbei. 
Denn die vorgeschlagenen Lockerun­
gen der bisher starren Öffnungszeiten 
schaffen die wettbewerbsverzerrenden 

Ungleichheiten bei den • Ladenöff­
nungszeiten nicht aus der Welt.
Was es endlich braucht, sind flexible La- 
denöflhungszeiten, die es den einzelnen 
betroffenen Geschäften bei Bedarf er­
möglichen, mit den zu eigentlichen Ein­
kaufszentren ausgebauten Bahnneben­
betrieben gleichzuziehen. Was sich die 
SBB mit dem Einstieg der Nebenbetrie­
be in den Detailhandelsmarkt geleistet 
haben, ist Protektion in Reinkultur und 
hat mit unserer Handels- und Gewerbe­
freiheit wenig gemein.
Hier besteht für die Politiker dringend 
Handlungsbedarf für die Schaffung von 
Rahmenbedingungen, die es allen im 
Detailhandel Tätigen ermöglichen, sich 
mit gleichen Chancen dem ohnehin er­
barmungslosen Konkurrenzkampf stel­
len zu können.
Aktionsgemeinschaft selbständiger 
Detaillisten der Schweiz

Schulstart an der Klubschule: 
28.8.95 - Jetzt anmelden!

Sprachen Aus- und Weiterbildung Freizeit
■ Standardkurse
Kurse für Anfänger und Fortge­
schrittene. Normalklassen 10 - 
15 Teilnehmer/innen, 
Kleinklassen 5 - 7 Teilnehmer/ 
innen. Die Kurse finden 
vormittags, nachmittags, 
abends und Samstagvormittag 
statt (2 Std. pro Woche).
Deutsch für Fremdsprachige 
OE/LI/WE/RA/GL
Englisch OE/LI/WE/RA/GL 
Französisch OE/LI/WE/RA/GL 
Italienisch OE/LI/WE/RA/GL 
Spanisch OE/LI/WE/RA/GL 
Arabisch OE 
Arabisch Kommunikation OE 
Chinesisch OE 
Hebräisch (Iwrith) LI 
Japanisch WE/RA 
Neugriechisch WE/RA 
Niederländisch LI 
Portugiesisch WE/RA 
Rätoromanisch WE/RA 
Russisch WE/RA 
Schwedisch OE 
Schwiizertüütsch OE/WE/RA 
Tagalog (Philippinisch) OE 
Thailändisch OE 
Türkisch OE

■ Intensivkurse
Je nach Sprache 3 - 20 Std. pro 
Woche.
Deutsch für Fremdsprachige
OE/LI/WE/RA
Englisch OE/LI/WE/RA
Französisch OE/LI/WE 
Italienisch OE/LI/WE/RA 
Spanisch OE/LI/WE

■ Diplomsprach­
kurse

Kl. Deutsches Sprachdiplom WE 
Cambridge First Certificate 
OE/WE/RA
Cambridge Certificate of
Advanced English OE/WE/RA
Cambridge Proficiency OE/RA
Post-Proficiency WE
* Business English Interm. LI/RA 
Diplome de Langue WE
DELF 1 / DELF 2 WE
DALF WE
Diploma Bäsico de Espanol WE

■ Spezialkurse
Deutsch im Alltag OE/RA 
Gewandter und persönlicher 
schreiben OE/RA
Deutsch f. Fortgeschrittene WE 
Deutsche Literatur WE 
Deutsche Korresp. OE/WE/RA 
Vorstufe Deutsch als 
Fremdsprache OE

klubschule 
migros

Deutsch lesen u. schreiben OE 
Grammatik - Konversation l+ll 
OE/WE/RA
* Grundlagen der deutschen 
Grammatik OE
* Schreibtraining OE 
* Deutsch für den Beruf LI 
Grammar Refresher English 
OE/WE/RA
* Internat. Business English LI 
Englische Korrespondenz LI 
* Brush up your English 
LI/WE/RA/GL
* Literature at Lunch-Time OE 
Repetition de grammaire WE

■ Sprachzirkel
Kurse 2 Std. pro Woche auf 
fortgeschrittenem Niveau. 
Offene Kursform: Die Klasse 
bestimmt den Schwerpunkt 
selbst, z.B. Lektüre, 
Konversation, Grammatik.
Englisch OE/LI/WE/RA/GL 
Französisch OE/LI/WE/RA 
Italienisch OE/LI/WE/RA 
Spanisch OE/LI/WE/RA

■ Reisekoffer
Kurse 2 Std. pro Woche, 
vermittelt Leuten ohne Vor­
kenntnisse die sprachlichen 
Grundlagen für die Ferien. 
Kursbeginn Ende September 
1995.
Englisch OE/LI/WE/RA/GL 
Italienisch OE/LI/WE/RA 
Spanisch OE/LI/WE/RA/GL 
Neugriechisch WE/RA 
Portugiesisch WE/RA/GL 
Türkisch RA/GL

■ Sprachkursleiter/ 
innen

* Basislehrgang Sprachkurs- 
leiter/innen LI
Module zur Sprachkurs-
leiter/innen-Weiterbildung LI

* neue Kurse

Jetzt anmelden!
Verlangen Sie unser voll­
ständiges Kursprogramm 
und unsere Spezial­
broschüren.

LI Klubschule Limmatplatz 
Tel. 01/277 27 44 
Fax 01/277 28 97

OE Klubschule Oerlikon
Tel. 01/ 311 50 88
Fax 01/311 60 61

WE Klubschule Wengihof 
Tel. 01/242 61 50 
Fax 01/242 61 65

RA Klubschule Rapperswil 
Tel. 055/27 85 27 
Fax. 055/27 85 09

GL Klubschule Glarus
Tel. 058/61 68 71
Fax 058/61 90 66

FP Fitness Park Regensdorf 
Tel. 01/840 01 40 
Fax 01/840 01 48

■ Informatik
Vom PC-Einsteigerkurs bis zum 
Diplomlehrgang für Profis: über 
50 verschiedene Kurstypen als 
Tages- oder Abendkurse 
(Windows und Macintosh).
OE/WE/RA
Neu ab September 1995: 
Windows 95-Kurse WE 
Diplomlehrgänge: 
PC-Koordinator/in WE/RA 
* Netzwerk-Koordinator/in WE

■ Kaderschule 
KSMZ

Diplom-Führungsausbildung LI 
Politikerinnen-Ausbildung LI/RA 
Ausbildung für Ausbildende 
LI/RA
Tagesseminare LI/RA 
Einführung Kapitalanlage LI/RA 
Grundlagen Anlagetechnik LI 
Futures und Options LI 
Börsengeschäfte LI 
LiegenschaftenkaufZ-verkauf 
LI/RA
Liegenschaftenverwaltung 
LI/RA
* HTL-Vorbereitungskurs LI
* Mathematik/Physik LI 
Gründung Kleinbetrieb 
LI/RA/GL
Geschäftsführung im 
Kleinbetrieb LI/RA 
Führen mit Zahlen im Klein- 
und Mittelbetrieb LI/RA 
* Aktienmarktbeurteilung 
durch technische Indikatoren LI

■ Kaufmännische 
Schulen KSMZ

Diplom-Handelsschule WE 
Diplom-Bürofachschule WE/GL 
Maschinenschreiben mit PC 
OE/WE/RA 
Maschinenschreiben WE/RA/GL 
Buchhaltung OE/LI/WE/RA/GL 
Buchhaltung mit PC WE/RA/GL 
* Kaufmännisches Rechnen WE 
Deutsche Korrespondenz 
OE/WE/RA
Englische Korrespondenz LI 
Geschäftssprache Englisch LI 
Geschäftssprache Französisch 
LI

■ Allgemein­
bildung

Redekurs l+ll LI/RA/GL
Atem- und Stimmschulung LI 
Rechtsfragen im Alltag LI 
Schreiben wie Journalisten LI 
* Das kreative Tagebuch als 
Lebensbegleiter OE 
Wetterkunde OE 
Sternenkunde OE/RA 
Gedächtnis spielend trainieren 
LI/WE 
Steuererklärung LI 
Vorbereitung auf die 
Pensionierung LI/RA
* Manager meines Haushaltes 
RA

■ Kunst - Kultur
Abendländische Kultur­
geschichte LI
Deutsche Literatur WE

* Literature at Lunch-Time OE 
Atelierbesuche LI
Kunst und Kunststätten in der 
Region Zürich LI
Kunst über Mittag Kunsthaus 
od. Archäologisches Institut OE 
* Zeitgenössische Kunst 
verstehen lernen LI 
Konzertforum WE 
Orientteppiche LI 
Opernforum WE

■ Psychologie 
Selbstbehauptungs- und 
Redetraining OE/LI/RA 
Sicherheit im Umgang mit 
Gruppen LI
Graphologie OE/RA 
Unbewusster Lebensweg OE 
Traumdeutung OE/LI 
Focusing OE
Vom Bilderreich der Seele OE 
Psychologie der zwischen­
menschlichen Beziehungen LI 
Ich bin OK - Du bist OK OE 
Sprich, damit ich dich sehe! OE

■ Entspannung - 
Gesundheit

Autogenes Training für 
Gesunde OE/LI/WE/RA/GL 
* Kurzentspannung Alltag OE 
* Mentales Training OE 
Feldenkrais-Methode WE/RA 
Atem und Bewegung OE 
* Progressive Muskelent­
spannung OE 
Der Körper lügt nicht - Der 
Muskeltest OE 
Touch for Health RA 
Augentraining LI/RA 
Die fünf Tibeter LI/RA 
* Himalaya Klub OE 
Hatha-Yoga OE/LI/RA/GL 
Meditation und 
Selbstentfaltung OE/LI 
* Körpermeditation RA 
Tai Chi Chuan WE/RA 
Wickel und Auflagen OE/RA/GL 
Heilpflanzen OE/GL 
* Aus Heilpflanzen Salben und 
Öle herstellen RA 
Bachblüten OE/GL 
Ätherische Öle OE 
Klassische Massage RA/GL 
Rücken-/Nackenmassage OE/RA 
Gesichts- und Kopfmassage OE 
Partnermassage OE/RA 
Fussreflexzonenmassage 
OE/RA/GL 
Akupressur OE/RA 
Traditionelle Thai-Massage OE 
Shiatsu OE 
Polarity-Massage OE

■ Esoterik
Astrologie OE
Der keltische Baumkreis OE
Aus der Hand lesen OE
Aus dem Gesicht lesen OE
Numerologie OE
Pendeln (Radiästhesie) OE
I GING OE
Astronomie f. Astrologen
RA/GL
Astrologie RA/GL
Tarot OE/RA 
Die Chakren OE

■ Gestalten
Freihandzeichnen OE/LI/WE/RA 
Figürliches Zeichnen WE/LI 
Aktzeichnen WE 
Porträtieren OE
* Malen im Freien WE/RA 
Aquarellieren OE/LI/WE/RA/GL 
Malen mit Gouache-/Acryl- 
farben OE/LI/WE
* Abstrakte Malerei WE/RA 
Figürliches Malen OE 
Malen mit Oelfarben 
OE/LI/WE/RA
* Malen wie Picasso WE
* Freskomalerei WE
* Alte Symbole entdecken - 
neue Symbole malen WE 
Radieren (Originalgrafik) LI 
Lithographie / Steindruck / 
Holzschnitt LI 
Kalligraphie LI/RA
Gestalten von Druckvorlagen LI 
Airbrush LI
Bauernmalen OE/WE/RA/GL 
Naive Malerei WE 
Porzellanmalen OE/WE/RA/GL 
Ikonen-Malen OE 
Emailarbeiten OE
* Kreativitätstraining WE
* Auf den Spuren des 
Elementaren OE
M-Art WE
* Experimentieren mit Form 
und Farbe l+ll OEA/VE 
Holzschnitzen LI/RA 
Holzverarbeitung LI 
Holzintarsien LI
Modellieren und Töpfern 
OE/WE/RA/GL
Speckstein LI/WE/RA/GL 
Plastisches Gestalten OE/WE 
Tiffany-Technik WE/RA/GL 
Modeschmuck LI/RA/GL 
Schmuck aus Email OE 
Teddybären OE
Seidenmalerei OE/WE/RA/GL 
Batik WE
Handweben OE/LI/RA/GL 
Klöppelspitzen OE/RA 
Nähen OE/LI/WE/RA/GL 
Farb-/Modefachberatung 
OE/WE
Make-up/Schönheit LI/RA/GL 
...und viele Kurse mehr!
Verlangen Sie unser voll­
ständiges Kursprogramm!

■ Foto - Labor
Fotografieren OE/LI/RA/GL 
Vom Konzept zur Ausstellung 
LI
Inszenierte Portrait-Fotografie 
LI
Schwarzweiss-Fotolabor LI
* Faszination Fotolabor LI
* Fotolabor am Nachmittag LI 
Farbfotolabor LI
Video-Workshop OE

■ Do it yourself - 
Auto

Mauern WE
Elektroarbeiten im Hause WE 
Autofahrschule OE/WE 
Oblig. Verkehrskunde OE/WE 
Theoriekurs OE/WE 
Autotechnik für alle WE 
Nothelferkurse OE/LI

■ Blumen
Blumenbinden LI/RA/GL 
Trockenblumenstecken 
LI/RA/GL
Florales Gestalten OE
Ikebana OE/RA
Ährenkränze binden RA/GL

■ Kochen
Kochen l/ll OE/LI/RA/GL 
Trennkost OE/LI/RA/GL 
Mexikanische Spez. OE/LI 
Natürlich/gesund kochen LI/RA 
Arabische Küche OE 
Asiatische Küche OE/RA/GL 
Chinesische Küche LI/RA .
Flambieren OE/LI'
Französische Spezialitäten OE/LI 
Indisch, vegetarische Küche OE 
Italienische Spez. OE/LI/RA/GL 
Krusten- und Weichtiere LI 
Fischküche OE/LI/RA/GL 
Thailändische Küche OE 
Vollwert vegetarisch OE

■ Musik - Spiel
Gitarre WE/RA 
Schwyzerörgeli LI 
Mundharmonika LI/RA/GL 
Panflötenspiel WE 
Elektronische Orgel, Keyboard 
und Digitalpiano OE 
Steeldrums OE
Chor der Klubschule WE
Bridge LI
Patiencen legen LI
Billard (Carambolage) WE

■ Tanz - Artistik
Step-Tanz OE/RA/GL 
Street-Dance/Hip-Hop LI/WE/RA 
Jazz-Dance OE/LI/WE/GL 
Afro-Dance OE/RA 
Ausdruckstanz LI 
Volkstänze aus aller Welt WE 
Gesellschaftstanz WE/RA/GL 
Flamenco OE/RA 
Orientalischer Tanz WE/RA 
Jonglieren WE/RA 
Pantomime OE/WE

■ Fitness - Sport
Über 35 verschiedene Kurse!
Verlangen Sie unser voll­
ständiges Kursprogramm! 
OE/LI/WE/RA/GL/FP
Zum Beispiel: 
* Aktiv & Relax OE 
Step-Aerobic OE/LI/WE/RA/FP 
* Slide-Aerobic LI/RA 
* Step & Slide LI/RA 
Aerobic OE/LI/WE/RA/GL/FP 
Stretching OE/LI/FP 
Lumanetics OE/LI/WE/RA 
* Problemzonengymn. LI/RA 
* FIT & FUN für XL OE/WE 
* Relax über Mittag LI 
Gymnastik OE/LI/WE/RA 
Haltungsschulung/Rücken- 
gymnastik OE/LI/WE/RA/GL/FP 
Schwangerschaftsturnen OE/LI/RA 
Rückbildungsgymnastik OE/RA 
Ju-Jitsu LI/RA 
Selbstverteidigung LI/RA/GL 
Tennis / * Squash OE 
Badminton LI 
Schwimmen OE/FP 
Windsurfing / Segeln WE



Für eine sichere Zukunft in Freiheit

Einladung zum
Seniorennachmittag

mit gratis Kaffee, Tee und Kuchen

Thema:

Ein EU-Beitritt ruiniert 
unseren Sozialstaat!

Referenten:
Ueli Maurer
Nationalrat, SVP

Alfred Heer
Kantonsrat und Nationalratskandidat, SVP

Werner Furrer
Gemeinderat und Nationalratskandidat, SVP

Gesprächsleitung:
Thomas Meier

Gemeinderat und Nationalratskandidat, SVP

Ref. Kirchgemeindehaus Hauriweg 
Hauriweg 21,8038 Zürich

(Tram Nr. 7 oder Bus Nr. 184 bis Wollishofen)

Donnerstag, 24. August 1995, 14.30 Uhr 
Es spielt für Sie die

Eleonora vom Zürichberg
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!

SVP-Kreispartei 2. Der Präsident: Hans-Peter Bernhard

In den Ständerat: Toni Bortoluzzi, SVP

Tennis-Club Höngg
Gentlemen-Cup 1995
TC Biber—TC Höngg 1:8
Für den TC Höngg spielten: Hansruedi 
Bauer, Gustav Havel, Kurt Hofstetter, 
Röbi Köchli, Arthur Robustelli, Charly 
Schmid, Walter Stroppel und Heinz 
Zimmermann.
Am Samstag, den 12. August bestritten 
die Höngger ihr letztes Spiel dieser Sai­
son auswärts gegen den TC Biber. Die 
Wettervorhersage für diesen Tag künde­
te Regenschauer an, die dann leider be­
reits kurz nach Spielbeginn eintrafen. 
Gegen Mittag hellte sich der Himmel 
aber glücklicherweise wieder auf, und 
die angefangenen Partien konnten fort­
gesetzt werden. Die Höngger spielten 
souverän auf und gewannen alle sechs 
Einzel. Besonders erwähnt werden 
müssen dabei die hart erkämpften Siege 
von Hansruedi Bauer und Walter Strop­
pel. im «Spiel ihres Lebens», gegen jünge­
re und besser klassierte Gegner.
Um das Maximum von drei Punkten 
nach Hause bringen zu können, muss­
ten die Höngger nun mindestens noch 
ein Doppel gewinnen. Dieses Unterfan­
gen war gar nicht leicht zu realisieren, 
stellten doch die «Regensdörfler» har­
monisch und clever spielende Doppel­
paare auf. Nur mit letztem Einsatz und 
dem in einer solchen Situation benötig­
ten Quentchen Glück konnten zwei von 
drei Partien von den Hönggern, erst im 
dritten Satz, der als Tie-Break gespielt 
wurde, gewonnen werden. Mit diesem 
Sieg, dem vierten in Serie,gewannen die 
Höngger erstmals in ihrer Clubge­
schichte den Gentlemen-Cup-Pokal. 
Dass dies gebührend gefeiert werden 
muss, versteht sich von selbst. Sicherlich 
wird Wernis gemütliches Clublokal die 
passende Ambiance für das bevorste­
hende «Captain-Dinner» bieten.
A. Robustelli

der Stadt Zürich

Die Vorferien-Grillparty 
des Männerchors 
auf der Werdinsel
(FBR) Wie alle «Märchen» beginnt die 
Geschichte: «Es war einmal!» Also, es 
war einmal ein Präsident, der hatte den 
visionären Glauben, dass wir im laufen­
den Jahr 1995 mehr als 30 Aktivmitglie­
der hätten. Nach einer längeren Stagna­
tionsphase schier ein unlösbares Unter­
fangen.
Er untermauerte seinen Glauben an 
dieses Ziel auch damit, dass, wenn diese

Wir sind spezialisiert auf:
• Gartenpflege
• Baumpflege
• Gartenumänderungen
• Neugestaltungen von Gärten

GARTENBAU

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 077 77 15 43, von 7.00 bis 18.00 Uhr

r./ingua
P/tPpAinf eggbühlstrasse 6 8050 Zürich

tel. 01/302 4767 fax 01/302 82 67

üuMcke Müßen- und tüpe^ienenünbeiteü!

Erfolg 
im Berufsleben
23. Diplomtag bei Lever Sutter AG 
Ende Juni absolvierten 12 Kandidatin­
nen und Kandidaten die Prüfung zum 
Diplomabschluss als ausgewiesene 
Fachkraft für Hygiene, Reinigung und 
Werterhaltung. Elf Absolventen waren 
den hohen Anforderungen gewachsen 
und bestanden sie mit Erfolg. Dies war 
bereits der 23. Diplomtag, den die Firma 
Lever Sutter AG seit der Premiere im 
Jahre 1986 durchführen konnte.

Diploniübergabe durch Doris Scheiwiller 
(rechts im Bild), Kursleiterin am Training 
Center der Lever Sutter AG an Alkis Fo­
ton von Poly-Rapid, Limmattalstrasse, 
Zürich. (Foto:J. Schmid)

In den letzten Jahren hat sich in breiten 
Kreisen die Erkenntnis durchgesetzt, 
dass fachmännische und profimässige 
Reinigung nach einer soliden und fun­
dierten Ausbildung verlangt. Deshalb 
machen immer mehr Reinigungsfach­
leute von der Möglichkeit Gebrauch, 
sich durch den Erwerb dieses Diploms 
als ausgewiesene Fachkraft zu profilie­
ren. Bereits sind etwa 250 Personen im 
Besitz der begehrten Auszeichnung. 
Zur Prüfung zugelassen wird, wer diver­
se Hausaufgaben mindestens zufrie­
denstellend gelöst und die zur Ausbil­
dungs-Pyramide zählenden Kurse ab­
solviert hat: Grundkurse 1 und II, Reini- 
gung/Hygiene und Umwelt, Planung/ 
Organisation und Personalführung/In- 
struktion. Am Diplomtag weist sich der 
Kandidat in drei schriftlichen und vier 
mündlichen Prüfungen über sein Kön­
nen und Fachwissen aus.

Nicht vergessen:

20. bis 22. Oktober 1995

Marke erreicht werden sollte, eben die 
eingangs erwähnte Party stattfinden 
sollte... Und was keiner für möglich ge­
halten hatte, ist nun eben eingetreten, 
und darum glaubt der Chronist, dass es 
eine kleine Erwähnung in unserem 
Quartierblatt wert ist.
Aktive, Ehrenmitglieder und Familien­
angehörige sassen am Samstagabend, 
15. Juli, bei herrlichem Sommerwetter 
limmatseitsbeim Vereins- und Probelo­
kal auf der Werdinsel fröhlich beisam-

Kingsclub:
Eine königliche Pleite
Film von Hansjörg Zumstein, zirka 
43 Minuten auf 3sat am Sonntag, 
20. August, 18.15 Uhr
European Kingsclub — dieser Name 
entfaltete vor allem in der Innerschweiz 
eine magische Wirkung. Der Dokumen­
tarfilm des Schweizer Fernsehens geht 
der Frage nach, weshalb sich ausgerech­
net die konservativen Innerschweizer 
so leicht von diesem Schwindel faszinie­
ren liessen. Überzeugte Kingsclub-An- 
hänger kommen zu Wort; noch nie aus­
gestrahlte Sequenzen aus Kingsclub-in- 
ternen Videos zeigen, wie die Schlan­
genfängerei funktionierte, und Autor 
Hansjürg Zumstein schildert, wohin die 
Millionen tatsächlich flossen.

Galerie Zentrum
Höngg 
Ausstellung

Künstler 
der Galerie
Regensdorferstrasse 2

Jeden Mittwochabend 
ab 18.00 Uhr 

feinster, warmer 

Beinschinken 
frisch vor Ihnen tranchiert.

Ob
Degustations-Portion 

oder 
für den kleinen Hunger 

oder 
grosse Portion 

Fr. 11.50 bis Fr. 16.- 

mit Salzgurke 
vier Senf-Sorten

Auf Wunsch mit: 
hausgemachtem Kartoffelsalat 

und 2 Salaten Fr. 5.80 

Für Ihre frühzeitige Tischreservation 
danken wir.

Telefon 342 42 36
Seniorenresidenz Im Brühl 
(oberhalb Migros Höngg)

men, und der eingangs erwähnte Präsi­
dent, es war natürlich unser Ueli Kobel, 
«musste» oder durfte uns zur Feier des 
Tages verwöhnen, natürlich unter tat­
kräftiger Mithilfe von Koch- und Grill­
künstlern. Für die Organisation zeich­
neten Aktivmitglieder, vorab Erwin 
Zingg, und auch unser unermüdlicher 
Dirigent, Christian Schmidt, war tatkräf­
tig im Einsatz.
Nebst Trinken und Essen wurde natür­
lich, wie könnte es anders sein, auch ge­
sungen. Hie und da, dies vielleicht 
schon zur Dämmerstunde, überzeugte 
sich die majestätisch vorbeifliessende 
Limmat, ob sie nicht lieber stadtein­
wärts fliessen sollte mit diesem Höng­
ger Gesang. Sei dem, wie es sei, auf je­
den Fall war es ein netter Vorferienab­
schluss.

Wer mit uns geschäftet und KeyClub-Mitglied ist, 
sammelt automatisch Bonuspunkte. Die können 
in Gratisflüge, SBB-Tageskarten, Konzerttickets, 
aber auch in Sonderzinsen oder eine Gratis VISA 
Karte umgesetzt werden. Punkte sammeln Sie für 
Einzahlungen und Investitionen in Anlagefonds, 
für Hypotheken, Börsenaufträge und für alle mit 
der VISA Karte getätig­
ten Käufe. Willkommen ^4 Schweizerischer 
im KeyClub: 155 88 60. Bankverein

Schweizerischer Bankverein, Limmattalstrasse 180, 8049 Zürich, Telefon 01/344 34 34, Fax 01/344 34 40

Wir haben ihn... den

Panorama- 
Blick

auf die Stadt —den See — 
und die Alpen.

Von unserer Terrasse und 
vom Garten aus geniessen Sie 

bei einem feinen Essen 
den einzigartigen Ausblick!

Unser Spezialitäten-Angebot

Steak and Salad
mit Cabernet-Weinen 

aus verschiedenen Ländern

Reservieren Sie sich 
Ihren Logenplatz.

Alex Meier 
Waidbadstrasse 45 

8037 Zürich, Tel. 01 /27164 60 
Fax 27166 03

Führungen durch 
historische Zürcher 
Gärten
Als Beitrag zum Schweizer Jahr der hi­
storischen Gärten 1995 und auf vielfa­
chen Wunsch bietet das Gartenbauamt 
Zürich auch diesen Sommer wieder öf­
fentliche Führungen durch historische 
und kulturgeschichtlich bedeutende 
Anlagen an. Die Führungen, die von der 
Gartendenkmalpflegerin des Garten­
bauamtes, Judith Rohrer-Amberg, gelei­
tet werden, finden jeweils mittwochs bei 
jeder Witterung statt und dauern rund 
eine Stunde. Den Teilnehmenden wird 
im Anschluss an die Führungen ein In­
formationsblatt über die gezeigte Gar­
tenanlage gratis abgegeben.
Führungsdaten im August 
und September
Bäckeranlage, Mittwoch, 23. August, 18 
bis 19 Uhr, Treffpunkt Eingang Feld­
strasse
Friedhof Sihlfeld, Mittwoch, 30. August, 
12.15 bis 13.15 Uhr, Treffpunkt Haupt­
eingang Ämtlerstrasse 151
Platzspitz, Mittwoch, 6. September, 18 
bis 19 Uhr, Treffpunkt Landesteg Lim- 
matsch i ff

Verkehrsvorschriften
Für nachstehende Verkehrswege erge­
hen folgende Verkehrsvorschriften:

Griesernweg (Kreis 10), Parkverbot. Das 
Parkieren (Aufstellen zu andern Zwek- 
ken als zum Güterumschlag oder Ein- 
und Aussteigenlassen) ist verboten: Auf 
beiden Fahrbahnrändern zwischen 
dem Kehrplatz beim Haus Nr. 42 und 
dem Haus Nr. 44 (inkl.).
Unbenannter Fussweg zwischen Imbis- 
bühlsteigund Riedhofstrasse (Kreis 10), 
Fahrverbot Der Verkehr mit Fahrzeu­
gen ist zwischen dem Imbisbühlsteig 
und der Riedhofstrasse verboten.
Die Verkehrsvorschriften werden mit 
dem Aufstellen der Signale, bezie­
hungsweise mit dem Anbringen der 
Markierungen, rechtsverbindlich.



Optische Sonnenbrillen 
mit Ihrem Rezept für Fr. 148
Schützen Sie Ihre Augen in Sport, Freizeit und Strassenverkehr 

mit optischen Korrekturgläsern.
Sie bieten einen Blend- 
und UV Schutz 
bis 380 nm.

Praxisübergabe
SPENDE BLUT 
RETTE LEBEN

Drs. med. Peter und Ev Böhni - David
Innere Medizin ° Allgemeinmedizin

8049 Zürich 
freuen sich, ihre Praxis an Frau Dr. D. Shmerling zu übergeben. 

Wir danken allen Patientinnen und Patienten für das entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffen, dass Sie dieses auf unsere Nachfolgerin übertragen werden.

Praxisübernahme 
1. August 1995

Dr. med. Daniella Shmerling
Aerztin für Allg. Medizin FMH

Ich freue mich, Ihnen die Eröffnung meiner 
allgemeinmedizinischen Praxis bekanntzugeben.

Limmattalstrasse 122, 8049 Zürich
Telefon 341 46 44 Fax 341 52 30

Sprechstunde nach Vereinbarung

HILF MENSCHEN 
IN NOT

Keine Zeit 
zum Waschen 
und Bügeln?
Sauber und schnell 
erledige ich das für 
Sie.
Rufen Sie an.
Tel. 01/342 04 59

Wir bieten Ihnen
6 Farbtönungen mit Ihrem Brillenrezept 
in 12 modischen Modellen an.

* Gruppe 4/2. Befristetes Sonderangebot, gültig bis Ende September 1995

STREBELOPTIK

THEATER MIT DEM KULTURPROZENT:
DIE ABONNEMENTS DER MIGROS

SCHAUSPIELHAUS 
ZURICH

Einkaufszentrum Letzipark
Baslerstrasse 50
8048 Zürich

GESICHTSBEHANDLUNGEN

MODELLAGEN

HAARENTFERNUNG

GEWEBE ST RAFFEN
1986
1992
1986
1987
1988
1989
1991
1993
1994

Staatsexamen an der Universität Zürich
Dissertation Universität Zürich
Radiologie Spital Limmattal, Schlieren ( Dr. med. J. P. Stucki)
Psychiatrie Klinik Franziskusheim, Oberwil b. Zug (Dr. med. E. Rust) 
Chirurgie Spital Limmattal, Schlieren (Prof. Dr. med. H. Schwarz) 
Gynäkologie u. Geburtshilfe Bezirksspital Uster (Dr. med. F. Neuenschwander) 
Innere Medizin Bezirksspital Affoltern am Albis ( Dr. med. Ch. Hess) 
Proxisvertretung in Bottighofen (Fr. Dr. med. E. Bornhauser)
Rheumatologie u. Rehabilitation Klinik Freihof, Baden ( Dr. med. Th. Meyer)

Sie wollen...
GANZKORPERMASSAGEN

für alle Fälle
Reparaturen, Montagen, Satelliten- und 
Hausverteilan'lagen für Kabelfernsehen, 
Beratung und Verkauf

• vom Kuhurprozent der Migros profitieren und 

20% weniger bezahlen als für ein festes 

Schauspielhaus-Abonnement

• olle 10 Aufführungen pro Spielzeit geniessen

• gerne montags oder dienstags ins Theater gehen

• nie mehr ons Reservieren und Abholen Ihrer Karten 

denken, weil Sie auf eine halbe Spielzeit im 

voraus wissen, wann Ihre Theoierobende stottfinden

• dass <lhr> fester Platz für Sie bereit ist

CELLULITE-BEHANDLUNGEN

COSMETIC-STUDIO

REBSTOCK WEG 1 8049 ZÜRICH-HÖNGG 0 1-341 84 08 p

3

TV HIFI VIDEO
...dann ist das Abonnement der Migros 

genau das Richtige für Sie.

Höngger Markt 8049 Zürich 
Telefon 01 • 34157 OO

Immer da, wo es um Kultur geht, ist die 

Migros mit dabei. Mit dem Kulturprozent.

MIGROS Genossenschaft Migtos Zürich 
Kulturprozent Kulturelle und Soziale Aktionen

Plmgsuvcidstrasse 101.8021 Zurich
Tel 01 278 54 37. Fax 01 278 59 83

Spann
Teppiche 

vom 
Fachmann

Urs Blattner
Eidg. dipL Innendekorateur
Im Sydefädeli 6
8037 Zürich-Wipkingen
Telefon 271 83 27

Relax.
Das gute Gefühl, 
sich durch nichts 

aus der Ruhe 
bringen zu lassen.

ZÜRICH : relax

Über eine helle geräumige

41/2- oder 
5-Zimmer-Wohnung
mit Terrasse, in Höngg 
(Einzugsgebiet Rütihof bis Meierhofplatz), 
Mietzins bis Maximum Fr. 2400.—, 
würde sich eine Höngger Familie mit zwei 
schulpflichtigen Kindern derart freuen, 
dass sie bei erfolgreichem Mietvertrag 
Fr. 500.— Belohnung zahlen würde.

Hinweise bitte an Chiffre Nr. 2087 
Verlag «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich

\ I• \
— \ ...... ..

WeinLaube
—1 Weinkellerei Zweifel - 1

Regensdorferstrasse 20 * 8049 Zürich-Höngg

Eröffnung WeinLaube-Erweiterung 
und

Fiesta Latino

Au/ besondere 
Empfehlung!

LIMMAT 
APOTHEKE
Tel. 01-341 76 46

REZEPT
THEKE

Agentur Zürich West 
Rene Leuppi 

Badenerst rasse 676, 8048 Zürich 
Telefon 01/434 84 84, Fax 01/434 84 00

THOMAS ELUKER
GÄRTNEREI & BLUMENGESCHÄFT

Riedhofstrasse 351
Höngg Telefon 341 5314

Parkplätze 
vorhanden!BIG BEN

School of English
Englisch für alle Stufen

• Neue Anfängerklassen 
im Herbst 1995
Montag 9.30, 13.30, 19.00 Uhr

• Konversation auf allen 
Stufen

• Eintritt jederzeit möglich 
Telefon 2731676
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich

Moderne Floristik 
für jeden Anlass. 
Originelle 
Blumensträusse 
Brautbinderei 
Tischdekorationen 
Trauerbinderei
Für Ihren Balkon 
und Garten, grosse Auswahl 
in vielen Sorten und Farben!

Freitag, 25. August 1995 
ab 17.00 Uhr 

Samstag, 26. August 1995 
ab 10.00 Uhr

Degustation
Weine aus Portugal, Argentinien, Chile

am Samstag:

Restaurationsbetrieb
und

Dixieland-
Musik

4
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Nr. 30 Freitag, 18. August 1995

Höngg — ein guter Standort 
für kommunikationsfreudige Unternehmen

Evelyn voh Wieser, Inhaberin der L& W MarCom AG, hat allen Grund zur Freude: der 
Entzug ihrer High-Tech-PR-Agentur an die Frankentalerstrasse brachte nur Vorteile. 
Beste Lage, optimale Verkehrsanbindungund ein attraktives Domizil sprechen für die 
Standortwahl / löngg. (Foto: N. Lipitkas) •
In Höngg gedeiht Kommunikation gut. 
Diese Bilanz konnte die High-Tech-PR- 
Agentur L&W MarCom AG rund ein 
Jahr nach ihrem Umzug an die Franken­
talerstrasse ziehen.
Grund genug für die fünf Agentur-Mit­
arbeiterinnen und -Mitarbeiter, ihren 
Kunden, Dienstleistern und Journali­
sten das neue Domizil bei einer Happy 
Hour vorzustellen und sich in lockerem 
Rahmen über die neusten Entwicklun­

Sommerlager der Wölfe SM-Nansen 
in Speicherschwendi

Gemeinsam wird eine Geschichte am Schlussabend erfunden.

Anfangs Ferien zogen 17 Piraten mit ihren Leitern für eine Woche nach 
Speicherschwendi (AR). Dort erlebten sie spannende Piratenübungen und 
genossen das Lagerleben.
Am Samstag erkundeten die Piraten ih­
re neue Umgebung und erhielten das 
frisch gedruckte Lagergeld. Mit Admi­
nistrativem und einem grossen Piraten­
spiel ging der erste Tag zu Ende. Am 
Sonntag nach der Schnitzeljagd bastel­
ten die Wölfe verschiedene Sachen: 
Gipsmasken, Lederportemonnaie mit 
einem Mühlespiel, Tonen... Die Tages­
tour am Montag und die anschliessende 
Wasserballonschlacht waren sicher für 
einige Beteiligte ein Höhepunkt, doch 
am Dienstag mit der Tagesübung stei­
gerten sich die Piraten noch mehr in ihr 
Lagerthema. Nachdem sie am Morgen 
Goldadern im Wald gesucht hatten, 
konnten sie am Nachmittag am nahege­
legenen Bach Gold waschen. Mit die­
sem Gold durften sie den Z'nacht und 
eine Schatzkarte kaufen. Müde gingen 
alle an diesem Abend zu Bett. Am Mitt­
woch standen die verschiedenen Spezi­
althemen auf dem Programm. Die Wöl­
fe vertieften sich, wie ein Feuer gemacht 
wird, betätigten sich als Reporter oder 
Beobachter und lernten das Wichtigste 
über Erste Hilfe. An der Olympiade am 
Donnerstag wurden auch dieses Jahr 
mit grösstem Einsatz die Einzel- und 
Gruppenspiele bestritten. Das Lager­
feuer am Abend rundete den sportli­
chen Tag ab. Am Freitag wurden die 
Spezialgebiete geprüft, und die kleinen 
Piraten bestaunten ihren Lagerdruck 
auf ihren Uniformen. Nach der Nach­
mittagsübung, einer Verfolgungsjagd, 
kühlten sich unsere Sprösslinge am 

gen der High-Tech-Branche auszutau­
schen. Doch bei diesem Thema blieb es 
nicht. Kaum einem Gast entging die 
schöne Aussicht, die sich von Hönggaus 
bietet. Allgemeine Ansicht der Gäste: 
Einer der angenehmsten Arbeitsplätze 
in Zürich. Dieses Kompliment geben 
die Agentur-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeiter gerne an den Stadtteil wei­
ter, der sie sehr gastlich aufgenommen 
hat.

Bach ab, wo auch der Schlussabend 
stattfand. Nach diesem gemütlichen 
Abend und einer friedlichen Nacht 
wurde das Haus wieder auf Vorder­
mann gebracht. Dann ging’s wieder 
heimwärts, wo die Eltern ihre Piraten 
wieder gesund und munter, etwas müde, 
aber erzählhungrig in Empfang nah­
men. Sicher wird auch dieses Sommer­
lagerallen in «Piraten-Erinnerung» blei­
ben.
M Mehr

Überschüssige Energie wird beim friedli­
chen Rammeln abgebaut.

Kirche und Staat
Pro und Contra

9—12 Millionen vom 21. Juli 1995 
von Ernst E. Büchi
Herr Ernst E. Büchi beleuchtet die Akti­
vitäten von Pfr. Ernst Sieber und spricht 
damit positiv auf den grossen Rückhalt 
an, den Pfr. Sieber und seine Werke in 
unserer Bevölkerung haben.
Die Ableitung und die Schlussfolgerung, 
die Herr Büchi in seinen Zeilen zur Tren­
nung von Kirche und Staat zieht, sind mir 
unklar und reizen mich darum zum Wi­
derspruch.
Pfr. Ernst Sieber ist ein Mensch, der 
nach 40 Jahren des Einsatzes als Pfarrer 
für die evangelisch-reformierte Kirche 
in Zürich seinen «wohlverdienten» Ru­
hestand angetreten hat. Anstatt sich nun 
einem beschaulichen Lebensabend zu 
verschreiben, wirkt er aktiv weiter. Er ist 
seiner Sache und seinen Werken ver­
pflichtet. Er kümmert sich weiterhin um 
die Hilfe an die Ärmsten unserer Ge­
sellschaft, die leider zu oft durch das 
stark reglementierte Netz unseres Sozi­
alstaates durchfallen. Pfr. Sieber richtet 
sich mit seinem Beispiel einer sehr di­
rekten Nachfolge von Jesus Christus an 
uns alle und fordert uns ebenfalls dazu 
auf. Was hier die Trennung von Kirche 
und Staat helfen soll, ist mir nicht klar, 
sind doch die Werke von Pfr. Sieber wie 
auch viele andere Werke der kirchlichen 
Institutionen wiez. B. KEM, HEKS und 
CARITAS u.a.m. sehr direkt von der gu­
ten und aktiven Zusammenarbeit zwi­
schen Kirche und Staat abhängig. Diese 
hat sich seit Jahrhunderten bewährt. Es 
lässt sich nachweisen, dass auch die Kir­
che neben direkten finanziellen Beteili­
gungen auch durch die teilweise Frei­
stellung von Pfr. Sieber für den Einsatz 
in seinen Werken einen nicht unerhebli­
chen Anteil beitrug.
Den Schluss von Herrn Büchi, dass Kirche 
und Staat getrennt werden müssen, damit 
der christliche Glaube überlebt, kann und 
will ich in dieser Form nicht miltragen.
Der christliche Glaube wird in jedem 
Falle überleben. Es ist aber wichtig, dass 
die Kirche weiterhin als Landeskirche 
fungieren darf und besonders in der 
Vermittlung der christlichen Glaubens­
grundsätze in Schule und biblischem 
Unterricht auf den Rückhalt des Staates 
zählen darf.
Darum wehre ich mich dagegen, dass un­
sere Kirchgemeinden entmündigt und ins 
Vereinsrecht abgestuft werden.
Damit würden die Kirchen (Evange­
lisch-reformierte; Römisch-katholi­
sche und Christkatholische Kirche) ihre 
Unabhängigkeit verlieren, und sie 
müssten zusätzliche Kräfte für die Mit­
teibeschaffung aufwenden. Damit wür­
den Kräfte gebunden, die heute den

Wie die Zürcher Kapo beinahe einen
Verbrecher dingfest machte

Die Wände von Polizeidirektor Horn­
bergers Büro zittern, als das corpseige- 
ne Flächenflugzeug der Kantonspolizei 
namens «Spartactis» am Walchetor vor­
beidonnert. Schelmisch winkt ihm der 
Kommandant vom Copilotensitz aus 
zu. Es ist Freitag der letzten Woche: «Die 
erste, echte Verbrecherjagd mit dem su­
permodernen und superteuren Anpeil­
flugzeug kann in Angriff genommen 
werden», vermeldet ein überstolzer 
Kommandant dem Regierungspräsi­
denten via Funk. Ort des Verbrechens: 
das Hotel Zürich. Im 19. Stockwerk der 
Nobelherberge soll sich ein vermeintli­
cher, international gesuchter Kinder­
schänder aufhalten, der sich zur Tar­
nung gerne als Popstar ausgibt. Mit drei 
Kindern soll er dort eine Suite bezogen 
haben und sich der Öffentlichkeit nur 
vermummt demonstrieren. So lauten je­
denfalls die Gerüchte aus der Küche der 
Boulevardpresse. Die Gelegenheit also, 
dachte sich der Kommandant, um der 
Welt zu beweisen, dass die Zürcher Ju­
stiz keine Gnade mit Gesetzesbrechern 
kennt. Gelegenheit aber auch, um end­
lich zu zeigen, dass eine erfolgreiche 
Festnahme eines vermummten Verbre­
chers im 19. Stockwerk eines Nobelho­
tels nur dank dieser einmaligen und ein­
zigartigen, mit hochempfindlichen Ge­
räten ausgerüsteten, zweimotorigen 
Turbopropeller-Maschine durchge­
führt werden kann. Kommt dazu, dass 
der Vermummte den ganzen 19. Stock

Europäische Einheitswährung — 
so hart wie die DM?
Die Währungsunion beginnt gemäss Maastrichter Vertrag frühestens 1997 
und spätestens 1999. Wann und mit welchen Ländern wird die Währungs­
union realisiert werden? Die Antwort auf diese Frage wird darüber entschei­
den, wie sich die europäische Einheitswährungentwickeln wird.
Für den frühen Termin der Währungs­
union 1997 müsste allerdings eine 
Mehrheit der EU-Mitgliedsländer die 
Konvergenzkriterien erfüllen, was fast 
ausgeschlossen werden kann. Anders 
sieht es für den Startschuss 1999 aus: Zu 
diesem Zeitpunkt braucht keine Mehr­
heit der Länder die Konvergenzkriteri­
en zu erfüllen. Die wahrscheinlichsten 
Kandidaten aus heutiger Sicht sind 
Deutschland, Holland, Luxemburg, 
Belgien, Frankreich und Österreich. Da 
trotz des umfangreichen Vertrags von 
Maastricht bei den Aufnahmekriterien 
bezüglich Budgetdefizit und Staatsver­
schuldung ein Interpretationsspiel­
raum besteht, könnten aber auch Län­
der mit weniger straffer Budgetdisziplin 
und instabileren Währungsverhältnis­
sen Aufnahme finden. Zu guter Letzt 
könnte die Realisierung der Währungs­
union auch verschoben werden. Mit an­
deren Worten: Es ist aus heutiger Sicht 
noch unklar, wann und mit welchen 
Ländern die Währungsunion beginnen 
kann.

Was sind die Auswirkungen 
für den Anleger?
An den Kapitalmärkten werden heute 
bereits Entscheidungen mit Blick weit 
über 1999 hinausgetroffen. Fürden An­
leger stellt sich also die Frage, welche 
Auswirkungen die Währungsunion ha­
ben wird. Was geschieht beispielsweise 
mit DM-, FF- oder Ecu-Anleihen? Wel­
che Konsequenzen hat die Währungs­
union für den Schweizer Franken? Wie 
stabil wird die neue Eurowährung sein? 
Trotz aller bestehenden Unsicherheit 
können gewisse Entwicklungen voraus­
gesehen werden. So werden sich im Vor­
feld der Realisierung der Einheitswäh­
rung die Zinsen der Teilnehmerländer 
annähern. Dies bedeutet, dass DM- und 
Hfl-Anleihen, welche traditionell die

Kirchen für soziale Aufgaben zur Verfü­
gung stehen.
Diesen Rückschritt in ein Modell, wiees 
die Freikirchen in Europa und in Ame­
rika leben, gilt es zu verhindern. Die Of­
fenheit der heutigen Kirchgemeinden 
mit ihren demokratischen Gemeinde­
strukturen bürgt dafür, dass mit den Mit­
teln, aber auch mit dem Einsatz von So­
zialarbeitern und Pfarrern sorgfältig 
und kosteneffizient umgegangen wird. 
Ob es, wie Herr Büchi behauptet, im 
Modell einer getrennten Kirche vom

Glosse von Bruno Tamola

durch seine eigenen Sicherheitsleute 
abschirmen lässt. Welch eine Provokati­
on, für den braven Steuerzahler. Immer 
enger zieht «Spartacus» seine Kreise um 
das Hochhaus an der Limmat. «Da», ruft 
der Kommandant, «ich sehe was, ich se­
he was!» Seine Stimme überschlägt sich 
vor Freude, die sich in Triumph verwan­
delt. Die Stimmunggleicht «Police Aca­
demy» pur. Derweilen nähert sich dem 
Hotel vom Letten her das bis dato ge­
heim gehaltene, corpseigene Untersee- 
Boot der Marine der Kantonspolizei 
Zürich sowie über Land vom Central 
her der — ebenfalls corpseigene — Vi­
deo-Regiewagen. Die Verhaftung soll 
akribisch genau in Bild und Ton festge­
halten werden und die Aufnahmen an­
schliessend exklusivan die meistbieten­
de Fernsehanstalt verschachert werden; 
die Polizei denkt schliesslich ökono­
misch!
«Angriff und volle Kraft voraus», schreit 
der Copilot seinem Piloten zu, der, ohne 
zu zögern und dank seiner Geschick­
lichkeit ohne grossen Schaden, auf der 
grossen Terrasse der Suite landen kann. 
Ein Gefühl der Glückseligkeit ergiesst 
sich über die Teilnehmer. Die Grena­
diere der corpseigenen Luftwaffe stür­
men, ohne zu zögern, die Suite des Ver­
brechers, doch in den Räumlichkeiten 
herrscht nur gähnende Leere. Keine 
Spur von den Gesuchten. In diesem Mo­
ment betritt ein sichtlich erschütterter 
Hoteldirektor die Suite und erklärt,

tiefsten Zinsen im EU-Raum aufwei­
sen, Kursverluste in Kauf nehmen müs­
sen. Dagegen sollten beispielsweise An­
leihen in FF Kursgewinne verzeichnen. 
Allerdings werden diese Gewinne und 

Verluste nicht 
dramatisch aus­
fallen, weil mit 
hoher Wahr­
scheinlichkeit 
die Aufnahme­
kriterien nicht 
aufgeweicht und 
somit nur relativ 
stabile Länder 
in die Wäh­
rungsunion auf­

genommen werden. Auf Anleihen des 
heutigen ECU hat dies keinen Einfluss, 
da sie sich gegenseitig neutralisieren. 
Unsere Empfehlung lautet deshalb, 
langlaufende DM- und Guldenanlei­
hen wegen der grossen Hebelwirkung 
auf Zinssatzänderungen zu meiden. Die 
zweite und für den Anleger, der in SFr 
rechnet, wichtigere Anlageempfehlung 
ist die generelle Erhöhung des SFr-An- 
teils an seinem Gesamtvermögen. Wie­
so? Mit der Unklarheit über die genaue 
Länderzusammensetzung der künfti­
gen Währungsunion und die Abschaf­
fung der stabilen DM wird an den Kapi­
talmärkten eine gewisse Unsicherheit 
ausgelöst, die — wie die Vergangenheit 
immer wieder gezeigt hat — zu Fluchtbe­
wegungen in den «sicheren Hafen» SFr. 
führen wird. Es ist also davon auszuge­
hen, dass der SFr an Stärke zulegen 
wird, solange über die Teilnehmer der 
Währungsunion spekuliert wird und die 
neue Europäische Währung ihre Stabi­
lität erst noch unter Beweisstellen muss.
Marcel Finker, Leiter Anlagen 
Zürcher Kantonalbank
8049 Zürich-Höngg

Staat noch wirklich eine schlagkräftige 
Volkskirche geben wird, bezweifle ich 
vor allem darum, weil es eine aktive Ein­
weisungund Schulungin unserechristli- 
chen Grundsätze nur noch für eine klei­
ner werdende Elite von Kindern streng­
gläubiger Eltern geben wird, dies 
scheint mirzuwenig. Darum mein klares 
Nein zur Trennung von Kirche und 
Staat.
Martin Wyss, Winzerhalde 97 
Aktionskomitee Nein zur Trennung 
von Kirche und Staat 

dass der Popstar zur Zeit nicht im Hause 
sei. Der Gast hätte zusammen mit seiner 
Nichte und seinen beiden Neffen einen 
Fototermin im staatlich subventionier­
ten Fotostudio, das von der Gattin eines 
hohen Polizeioffiziers geführt werde. 
«Unser Gast ist nur in Zürich, weil er in 
Amerika gehört hat, dass dieses staatli­
che Studio mit den besten und teuersten 
Geräten ausgerüstet ist, die derzeitig auf 
dem Markt erhältlich sind», klärt der 
Hoteldirektor die Beamten auf. So müs­
sen der brave Kommandant und die 
braven Fallschirmjäger die Suite unver­
richteter Dinge wieder verlassen. Beim 
Hinausgehen flüstert der Kommandant 
in weinerlichem Ton: «Lasst uns nach 
Hause gehen, man gönnt uns auch gar 
nichts.» Und ein wenig drohend: «Und 
dass Ihr mir jaden Mund haltet über den 
Vorfall, wir wollen schliesslich nicht 
schon wieder schlechte Presse!» Bis Re­
daktionsschluss standen die Abzüge 
der Fotos aus dem staatlichen Fotostu­
dio noch nicht zur Verfügung. Es kann 
deshalb nicht ausgeschlossen werden, 
dass darunter auch solche unseriöser 
Art zu finden sind.
Diese Geschichte ist frei erfunden. Jede 
Ähnlichkeit mit lebenden oder verstorbe­
nen Personen ist rein zufällig. Der Schrei­
bende bestätigt ferner an Eides statt sowie 
beim Leben seines einzigen Meerschwein­
chens, dass mit ihm lediglich die Phanta­
siedurchgegangen ist und dass sich Ähnli­
ches nicht mehr wiederholen wird.



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag, 20. August

9.30 in der Kirche:
Gottesdienst mit Pfrn. Angela Wäffler 
Kollekte: Diakonische Aufgaben
Kinderhütedienst:
Im Pfarrhaus neben der Kirche
Alterswohnheim Riedhof

10.30 Gottesdienst mit Pfr. Matthias Reuter

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 22. August 
Senioren-Vereinigung Höngg 
Halbtageswanderung 
Wiesendangen—Seuzach 
Wanderzeit: zirka 172 Stunden

12.45 Treffpunkt: bei der grossen Uhr 
im Hauptbahnhof 
Alterswohnheim Riedhof

10.00 Andacht mit Frau E. Wunderli

Mittwoch, 23. August 
Sonnegg Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr, Bauherrenstrasse 53

Freitag, 25. August 
Mittagessen

12.00 im Sonnegg, Bauherrenstrasse 53

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag. 20. August

10.00 Gottesdienst
mit Pfr. Jean-Marc Monhart
Kollekte: Für Evangelische Schulen
Kein Jugend- und Kindergottesdienst

Eglise reformee fran^aise 
Schanzengasse 25, 8001 Zurich 
Dimanche, 20 aoüt

10.00 Culte
Pasteure Ursula Tissot

11.00 Apres-culte

•«raff« ^raieiff
Offizielle
Mitsubishi Vertretung 
Scheffelstrasse 16 
8037 Zürich
Telefon 271 99 66

MITSUBISHI
MOTORS

Verkauf • Service • Div. Zubehör

ZEIT VERSCHENKEN
Nachbarschaftshilfe. 
Rufen Sie uns an. 
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

Verein Arbeitskreis Jugendfragen Höngg

Waldtag - Wald erlabe
Sonntag, 3. September 1995
Kinder ab 5 Jahren (kleinere auf dem Rücken), Jugendliche 
und Erwachsene sind herzlich eingeladen, spielerisch und mit allen 
Sinnen den sommerlichen Hönggerberg-Wald neu zu entdecken.
Treffpunkt:

Dauer:
Ausrüstung:

Kosten:

Leitung:

Veranstaltende 
Organisationen: 
Durchführung:

Anmeldeschluss:
Auskunft:

Anmeldung
Anzahl: Erwachsene_______Kinder____

Alter der Kinder________

Name/Vorname: ____________________________________ _________
Adresse /PLZ: ________________________________________ ;_____
Telefon: _____________________________________________

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg 
Bauherrenstrasse 44

Sonntag, 20. August
8.30 Gottesdienst

Predigt: Christoph Marti
Wochen Veranstaltung 
Mittwoch, 23. August

20.00 Abendmahlsfeier

Evangelisch-methodistische 
Kirche Wipkingen
Habsburgstrasse 17
Sonntag, 20. August

9.45 Gottesdienst
Predigt: Christoph Marti
Wochenveranstaltung 
Donnerstag, 24. August

14.30 Frauendienst

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 19. August

17.15 Beichtgelegenheit
18.00 Heilige Messe mit Predigt

Sonntag, 20. August
20. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Heilige Messe mit Predigt
11.00 Heilige Messe mit Predigt

Werktagsgottesdienste 
Montag, 21. August

9.00 Heilige Messe

Dienstag, 22. August
19.30 Heilige Messe

Mittwoch, 23. August
9.00 Heilige Messe

Donnerstag, 24. August
9.00 Heilige Messe

Freitag, 25. August
9.00 Heilige Messe
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F. Christinger 

Heizungsanlagen
Energieplanung 

Energieberatung • Optimierung

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 34172 38

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche

Heimberatung, auch abends 
und samstags, durch
A. Meier & Co.
Piatti-Regionalvertretung 
Dorfstrasse 19,8037 Zürich 
Telefon 272 3131

Sonntag, 3. September 1995
10.00 Uhr Parkplatz Friedhof Hönggerberg
bis zirka 16.00 Uhr
Gute Schuhe, dem Wetter entsprechende 
Kleidung, Tasse, Picknick: Getränke und etwas 
zum Bräteln, Taschenmesser ,
Fr. 20.- für Familien
Fr. 10.- für Erwachsene an *en /
Fr. 5 - für Kinder und Jugendliche
Rucksackschule Wald, Daniele Bühler und Tina 
Pünchera
Verein Arbeitskreis Jugendfragen Höngg
Suchtpräventionsstelle der Stadt Zürich
Der Waldtag findet bei jeder Witterung statt.
Teilnehmerinnenzahl: 12 bis 45 Personen
Dienstag, 29. August 1995
Telefon 3412417, Liliane Forster, 
werktags zwischen 18.00 und 19.00 Uhr
Talon einsenden an:
Liliane Forster, Ackersteinstrasse 93, 8049 Zürich

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Musikverein Eintracht Höngg
Samstag, 19. August
11.00 Uhr: Konzert anlässlich Stadtumgang 
Heizenholz
14.30 Uhr 3. Sommerkonzert, Altersheime
Sydefädeli und Trottenstrasse
Kontaktadresse
Präsident: Peter Forster, Ackersteinstrasse 93, 
8049 Zürich, Telefon 341 2417

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Marianne Lüssi, Telefon 34158 92 
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Urs Zweifel, Telefon 34177 92
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jugendtreff Höngg
Schwatzen, hängen, Musik hören oder selber 
machen, Billard, Jöqgeli und Ping-Pong spie­
len, Comics lesen. Schmuck machen und vie­
les mehr ist im Jugendtreff Höngg möglich. 
Während der Sommerzeit ist der Treff jeweils 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Sonntag 
für alle Jugendlichen ab 13 Jahren zwischen 
17.00 und 22.00 Uhr geöffnet. Das Team freut 
sich auf viele neue Gesichter an der Bauher­
renstrasse 53,8049 Zürich, Telefon 34128 81.

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Claudia 
Hossmann, Winzerhalde 52, Telefon 34133 33.
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: 
Melanie Kunz, Telefon 34183 04.
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: 
Markus Mehr, Reinhold Frei-Strasse 25, 
Telefon 34145 56.
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Sandro 
Amrhein, Telefon 3414177.

Vereinsnachrichten 
Sozialdienste

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr. Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. (Donnerstag 
und Samstag geschlossen) — Notfalltelefon 
3413552 oder 3419092.

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothera­
peutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, hilft 
Rückenproblemen vorbeugen. Interessiert?

Bitte melden Sie sich im Kursbüro der Rheu­
maliga, Telfon 01 /27162 00.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege —
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat- 
talstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Verein 3. Welt-Laden Höngg
Am Meierhofplatz/Orsinihaus 
Limmattalstrasse 178,8049 Zürich 
Telefon 34103 01
Im Verein 3. Welt-Laden Höngg engagieren 
sich Menschen aus dem Quartier für entwick- 
lungs- und umweltpolitische Anliegen. Mit 
dem Fairen Handel versuchen wir partner­
schaftliche Beziehungen zu benachteiligten 
Regionen zu knüpfen und diesen eine langfri­
stige Entwicklungschance zu bieten.
Wir freuen uns über neue Mitglieder, die sich 
in diesem Sinne und nach individuellen Mög­
lichkeiten bei uns engagieren möchten.
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an 
unsere Präsidentinnen:
Irmgard Eisenring, Telefon 34163 00 oder 
Edith Gubler, Telefon 3413267 oder 
schauen Sie einfach bei uns im Laden vorbei!

Nähalelier 
für

Kleideränderungen 
Neuanfertigungen 

Vorhänge

Verena Strebel 
KiedhofatraM.se 370 

8049 Zürich
Tel: 01 I 341 81 48

Vereinsnachrichten 
Musik-
Tanz • Gesang
Orchesterverein Höngg
Proben jeden Montag, 20.00 Uhr, im Kirchge­
meindehaus, Ackersteinstrasse 190, Zürich- 
Höngg. Neue Mitglieder jederzeit herzlich will­
kommen.
Präsidentin: Monika Meienberg. Winzer- 
halde 78, 8049 Zürich, Telefon 3416944

Zürcher Freizeitbühne
Neue Mitglieder sind jederzeit willkommen. 
Proben Mittwochabend, 19.30 bis 21.30 Uhr. 
Vereinslokal auf der Werdinsel, Höngg. (Alte 
Fabrik) Zufahrt: Winzerhalde.
Präsident: Heinz Jenni, Mutschellenstrasse 71, 
8038 Zürich, Telefon 482 8363.

Quartierverein 
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Deshalb setzt sich 
der Quartierverein Quartier. Hönggerinnen 
und Höngger sollen sich offen begegnen kön­
nen, sich miteinander auseinandersetzen, zu­
sammen Feste feiern, aber auch gemeinsam 
nach Lösungen für anstehende Probleme su­
chen.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Aufga­
ben zum Wohle des Quartiers - und in diesem 
Sinne auch für Sie - wahrnehmen kann. Wir 
sind deshalb auf Ihre Mitgliedschaft angewie­
sen (mindestens Fr. 10.—/Jahr). Denn: "Willst 
Du ein echter Höngger sein, werde Mitglied im 
Quartierverein!»
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, Post­
fach 115, 8049 Zürich, Präsident: Hermann 
Aebi, Telefon 34183 89

Vereinsnachrichten
Sport

Damen- und Frauenriege 
des TV Höngg
Unser Angebot für Erwachsene
Montag Seniorinnen 
Turnhalle Lachenzeig
Frauenriege 1 
Turnhalle Lachenzeig*
Frauenriege 2 
Turnhalle Lachenzeig* 
Dienstag Kondi für alle 
anschliessend 
Plauschvolleyball 
Turnhalle Lachenzeig 
Mittwoch Seniorinnen 
Turnhalle Rütihof

18.00-19.00 Uhr

19.00-20.15 Uhr

20.15-21.45 Uhr
20.00-20.45 Uhr

20.45-21.45 Uhr

15.00-16.00 Uhr
Damenriege
Turnhalle Lachenzeig* 20.10—21.45 Uhr
Donnerstag Gymnastikriege
Turnhalle Lachenzeig 20.00—21.30 Uhr
‘Mai bis September
Turnplatz Hönggerberg
Auskunft erteilt gerne die TK-Präsidentin
Lydia Pulfer, Telefon 34185 62

Unser Angebot an die Jugend
Montag und Dienstag
Kinderturnen (Kindergartenalter)
Dienstag und Mittwoch
Mädchenriegen Allround in drei Altersklassen
Mittwoch und Donnerstag
Geräteturnen in 2 Altersgruppen
Anmeldung erforderlich
Mutter-und-Kind-Turnen (ab 3 Jahren)
Auskunft erteilt gerne die JTK-Präsidentin 
Vreni Noli-Aisslinger, Telefon 3419318

Turnen für Kinder im Kindergartenalter
Die Turnstunden beginnen bei Anita Kühne 
am Montag, den 4. September um 16.30 Uhr, 
bei Iris Schlegel am Dienstag, den 5. Septem­
berum 17.00 Uhr. Beide Turnstunden finden in 
der Turnhalle Vogtsrain statt und dauern je­
weils eine Stunde. Wir bitten, die Kinder telefo­
nisch anzumelden.
Anita Kühne: Telefon 34103 83
Iris Schlegel: Telefon 3410169
Weitere Auskünfte gibt gerne die Präsidentin 
Ursi Iten, Telefon 341 72 77

Frauenriege Höngg
Fit ist ein Hit - Gymnastik mit Lucina 
Aufgestellte Frauengruppe turnt jeden Mitt­
woch um 20.00 Uhr in der Turnhalle Imbisbühl 
(Lachenzeigstrasse 11). Frei- und Aktivmitglie­
der sind herzlich willkommen.
Auskunft: Telefon 34183 96 und 3413780.

Sportverein Höngg
Freitag, 18. August 

19.00 Bankverein Sen — Höngg Sen
F/Guggach

Samstag, 19. August 
10.30 Höngg Vet 1 - Dietikon Vet 1

F/Hönggerberg
10.30 Höngg Vet 2 - Zürich Vet 2

F/Hönggerberg

Sonntag, 20. August 
10.15 Höngg 2 — Unterstrass 2

M/Hönggerberg
13.00 Höngg A — Veltheim A 

Cup/Hönggerberg
15.30 Höngg 1 — Walliseilen 1

M/Hönggerberg

Dienstag, 22. August 
19.15 Wollerau Sen — Höngg Sen

Cup/Wollerau

Mittwoch, 23. August 
18.00 Höngg Da — Rümlang Da

Cup/Hönggerberg
18.30 Höngg B — Wiesendangen B

Cup/Hönggerberg

Donnerstag, 24. August 
18.30 Höngg 1 — Brüttisellen 1 
______ M/Hönggerberg
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Das wahre Glück findet man nur dann, 
wenn man sich den Jahreszeiten des 
Lebens genauso anpasst wie den Jahres­
zeiten des Jahres.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Höngger Ihnen alles Gute, viel Mut, 
Freude und Gottes Segen.

Geburtstag feiern:
20. August
Frau Elsa Stähli
Ottenbergstrasse 41, 80 Jahre
Herr Josef Thürlemann
Limmattalstrasse 35, 80 Jahre
22. August
Herr Arnold Gschwind
Vorhalden st rasse 33, 85 Jahre
Frau Clara Schindler
Limmattalstrasse 329, 85 Jahre
23. August
Herr Otto Weber
Konrad Ilg-Strasse 29, 80 Jahre
25. August
Frau Ida Klaiber
Gsteigstrasse 31, 85 Jahre

Mit herzlichen Geburtstagsgrüssen
Frauen verein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Bollag, Suzanne, geb. 1917, von Endin- 
gen AG; Lachenacker 19.
Burri, Ernst, geb. 1927, von Wahlern 
BE, verwitwet von Burri geb. Hilde­
brand, Margrit; Limmattalstrasse 371.
Häfliger geb. Weber, Elise, geb. 1911, 
von Knutwil LU, verwitwet von Häfliger, 
Bernhard; Limmattalstrasse 371.
Hochstrasser geb. Vonrüti, Ida, geb. 
1918, von Zürich und Dürrenäsch AG, 
Gattin des Hochstrasser Jakob; Winzer­
strasse 67.
Keller geb. Flückiger, Alice, geb. 1919, 
von Zürich und Berlingen TG, Gattin 
des Keller, Paul; Konrad Ilg-Strasse 29.
Krasula, Stefan, geb. 1920, von Baden 
AG, Gatte der Krasula geb. Tadrowski, 
Alina; Geeringstrasse 60.
Schürmann geb. Suter, Emma, geb. 
1907, von Dänikon SO, verwitwet von 
Schürmann, Walter; Limmattalstr.37L 
Verbik geb. Caminada. Ines, geb. 1924, 
österreichische Staatsangehörige, Gat­
tin des Verbik, Franz; Limmat- 
talstr.246.
Wirth, Walther, geb. 1916, von Turben- 
thal ZH, Gatte der Wirth geb. Häuptli, 
Hedwig; Geeringstrasse 83.
Wolfensberger geb. Angst, Anna, geb. 
1895, von Zürich, verwitwet von Wol­
fensberger, Emil; Hohenklingcnstr.40.

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, von 8.00 bis 22.00 Uhr 
(ohne Zuschlag) geöffnet.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet 
In Notfällen sind Auskünfte durch die Ärzte- 
Telefonzentrale. Telefon 261 61 00, zu erfahren.

Serie 15

Apotheke Schafroth am Lindenplatz, 
Badenerstrasse 672, Haltestelle Lindenplatz, 
Telefon 431 23 00
Hirsch-Apotheke, Schaffhauserstrasse 124, 
Haltestelle Milchbuck, Telefon 361 0740

24-Stunden-Service

Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue. Telefon 252 56 00

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag und Sonntag, 19. und 20. August 
Dr P Bebie, Fellenbergstr. 237, 8047 Zürich, 
Telefon 01 -492 57 58
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01-740 98 38

KiedhofatraM.se


I de Meitliriege isch es de Plausch!
Am Mittwochnachmittag, 12. Juli 1995, 
zum diesjährigen Abschlussnachmittag der 
Turnplatz Hönggerherg.
Die Mädchenriegenleiterinnen hatten 
sich wieder viele lustige Stafetten und 
Geschicklichkeitsspiele einfällen las­
sen. Verteilt auf der ganzen Wiese unter­
halb des Turnerhauses konnten die 
Fünfer-Gruppen, zusammengestellt 
aus den verschiedenen Riegen, Grup­
penski fahren, Sackgumpen mit Hin­
dernissen, Korken fischen. Ziel werfen 
und vieles mehr. Jeweils die Älteste der 
Gruppe trug eine Startnummer, sodass 
ein reibungsloser Ablauf gewährleistet 
war. Für allfällige Wartezeiten standen 
überall Jongliergegenstände, Einräder 
und allerlei andere lustige Gegenstände

Zielwurf
zum Zeitvertreib. Während die einen 
sich auf der Wiese bei den verschiede­
nen Posten tummelten, wurden die an­
deren auf eine ganz andere Art und Wei­
se beschäftigt. Unter dem Dach, am 
Schatten, stand ein zweiter Parcours be­
reit. Das Thema der verschiedenen Auf­
gaben, die es zu lösen gab, hiess: Die 
Sonne und unsere Haut. Ein Sonnen­
parcours, von der Schweizerischen 
Krebsliga zur Verfügung gestellt, stand 
bereit. Viele wichtige und nützliche 
Hinweise in bezug auf Sonne und Haut 
konnten den verschiedenen Aufgaben 
entnommen werden. Der Schweizeri­
sche Turnverband unterstützt diese

folgten 88 Mädchen der Einladung 
Mädchen riege Höngg auf dem

Kampagne, die sich mit dem heissen, 
zeitgemässen Thema befasst. Die Mäd­
chen bekamen einen Laufzettel, auf 
dem sie die verschiedenen Resultate 
der gestellten Aufgaben notierten. An 
einer Wand konnten sie den eigenen 
Hauttyp bestimmen, und wurden gleich 
informiert, wie sie sich mit ihrer Haut in 
der Sonne verhalten sollten. Hoffen wir, 
dass alle verstanden haben, wie wichtig 
das Eincremen mit dem richtigen Licht­
schutzfaktor ist. Bei einer anderen Auf­
gabe galt es, Menschen mit verschiede­
nen Kopfbedeckungen ihren Her­
kunftsländern zuzuordnen. Die richtige

Welcher 11 aut typ bin ich? G ruppenskifahren

Alle warten gespannt auf die Fleiss-Kreuzchenverteilung.

Zuteilung ergab ein Lösungswort. Viele 
weitere Aufgaben mussten gelöst wer­
den. Jedes Mädchen erhielt zum 
Schluss von der Krebsliga einen Pin. 
Ein wohlverdienter Zvieri wartete nach 
Beendigung aller Posten auf die Mäd­
chen. Die Mädchenriegenkasse spen­
dierte ein Semmeli mit Schoggistengel 
und Eistee. Unterdessen rechneten die 
Leiterinnen schnell die Punkte aus und 
versammelten dann die grosse Turne­
rinnenschar zur Rangverkündigung. 
Anschliessend konnten die Leiterinnen 
nicht weniger als 75 Fleisskreuzchen 
verteilen. Wer im Verlaufe eines Jahres 
nicht mehr als drei Mal fehlt, wird mit 
dieser Auszeichnung geehrt. Was könn­
te ein grösseres Lob an unsere Leiterin­
nen sein als so viele begeisterte, treue 
Mädchen?
Die Aufteilung der Mädchen in die ver­
schiedenen Riegen wird nach den 
Schulferien analog dem Schuljahr neu 
vorgenpmmen.'So wird das eine oder 
andere Mädchen neue «Gschpänli» 
kennenlernen und eventuell auch eine 
neue Leiterin.

Stafette mit Hindernis

Für eine Leiterin war dieser Nachmittag 
der letzte offizielle Auftritt in unserer 
Mädchenriege: Esthi Müller hat nach 
sechs engagierten Jahren als Mädchen- 
riegenleiterin ihren Rücktritt bekannt­
gegeben. «Ihre Mädchen» verabschie­

deten sie mit einer schönen Fotocolla­
ge, damit sie noch lange an diese schöne 
Zeit erinnert wird. Vielen Dank, Esthi, 
für alles!
Der gut organisierte Abschlussnach­
mittag fand Anklang und näherte sich 
kurz nach 17 Uhr seinem Ende zu. Allen 
Leiterinnen herzlichen Dank für die tol­
le Organisation, die sie einmal mehr 
zum Wohle unserer Mädchenriege auf 
die Beine gestellt hatten. In Abwesen­
heit unserer JTK-Präsidentin Vreni No­
li, die an der Gymnaestrada in Berlin 
weilte, beendete die Mädchenriege 
Höngg das Schuljahr 94/95 offiziell.

Hilfe, wir suchen dringend 
neue Leiterinnen!
Leider ist die Vorfreude aufs neue 
Schuljahr bei den Verantwortlichen der 
Mädchenriege Höngg nicht ganz so 
gross wie bei den Mädchen. Der Grund 
ist ganz einfach: Es fehlen Leiterinnen! 
Zum einen brauchen wir zur Entlastung 
der Leiterin für die 4.- und 5.-Klässler- 
Allroundriege eine zweite Leiterin, da 
nahezu 30 Mädchen in dieser Riege tur­
nen werden, upd zum anderen drängt 
sich eine Aufteilung der Geräteriege für 
Mittel- und Oberstufe auf.
Die Tätigkeit als Mädchenriegenleite- 
rin bringt viel Freude und Befriedigung 
mit sich. Dass die Mädchen mit viel Be­
geisterung dabei sind, zeigt die stets 
wachsende Mitgliederzahl.

Wer hilft mit, unseren turnbegeisterten 
Höngger Mädchen einmal in der Woche 
Sport, Spiel und Spass anbieten zu kön­
nen?
Das bestehende Leiterinnenteam ist 
dringend auf Verstärkung angewiesen. 
Das grosse Kursangebot des Turnver- 
bandes gewährleistet eine gründliche 
Einführung in dieses Amt. Weitere Aus­
künfte für Interessierte geben gerne die 
Präsidentin der Jugendturnkommissi­
on, Vreni Noli, Telefon 341 93 18 oder 
die Präsidentin der Damenund Frauen­
riege Höngg, Ursi hen, Tel. 341 72 77 
(im August teilweise ferienabwesend). 
Text und Fotos Ursi Iten

F^. S/=’IL-L.FIF=l!\ll\l
TET

Bis 9 t Nutzlast

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

GARAGE RIEDHOF
BOSCH-AUTOELEKTRIK

Roland Muther
• Spezialisiert auf VW, 

Audi und Opel •
• Pneuservice •

• Blaupunkt Radio 
Einbau und Beratung •

Riedhofweg 35 
(Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 

8049 Zürich-Höngg

Telefon 341 72 26

Nachhilfe­
stunden 

in 
Französisch

Telefon 
342 06 52

Umzüge
2 Männer plus 
Wagen Fr.129.-Std. 
(jeder weitere 
Mann Fr. 55.—) 
Schrankmontage.
Seit 21 Jahren 
Abfuhr, Sperrgut.

Tel. 01 • 341 83 55 
Natel 077 • 78 22 71

Haben Sie Ihre Herbstferien 
schon gebucht?
Wir wissen, wo Sie den 
Sommer verlängern können.

Ein Anruf genügt.

Ihre

Zürich-Höngg, Imbisbühlsteig 22 
an ruhiger, sonniger Lage 
per 1. Oktober 1995 grosszügige 

41/2-Zimmer-Wohnung 
im Attikageschoss

zu vermieten. Parkett, schöne Küche mit 
Granitabdeckung, GS und Glaskeramik, 
Bad/WC mit Waschturm, Dusche/WC, 
Balkon, Lift. Miete Fr. 3000.— exkl.NK 

Auskunft erteilt: 
Werdmühle Immobilien AG 
Telefon 01 /365 43 36, Frau S. Kuhn

MB REISEN AG 
Limmattalstrasse 193 
8049 Zürich
Telefon 01 • 342 03 43
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wollen Sie 
ein Instrument 
kaufen?

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur
Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw. 
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel 
Antikpolsterei
Telefon 2718327, Fax 2730219
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse)
Q vor dem Geschäft. Bitte teL Voranmeldung

DES MÖ6E1JACHHANDELS UND DER SATTLER

Mitglied des Schweizerischen

\4rbandes der Innendekor atwk

Praxis für 
Zahnprothetik 
(mit Labor)
Josef Keri, dipl.Zahnprothetiker 
Höngger Markt, Limmattalstrasse 200 
Telefon 34137 97
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8.30 bis 11.30 und 
14.00 bis 17.00 Uhr.

Zurück aus den Ferien

Suche zuverlässige 

Haushalts­
hilfe 
(putzen, bügeln) 
für 3 bis 4 Stunden 
pro Woche.

Angebote an 
Chiffre Nr. 2088 
Verlag «Höngger» 
Postfach 
8049 Zürich

Nach den Sommerferien wieder:
• Body-fit

ab 25. August 1995
jeden Freitagmorgen
10.00 bis 11.00 Uhr im

Ballett-Studio Katja
Zürich-Höngg

Die Gelegenheit, Ihren Körper 
von oben bis unten fit zu halten!

INFOS UND ANMELDUNG:
Telefon 01 • 34102 40

J. Plagge, dipl. Gymnastikpädagogin (VdG)

Obst- und Weinland Frankental.
Jetzt Prachts-Zwetschgen!
Eine wahre Freude!

Spritzige, mündige Höngger Weine:
Riesling x Sy Iva ne r, Rose, 
Clevner, Gewürztraminer.
Ab 12 Flaschen Hauslieferung.
Solche Superqualität in Ihrer Nähe!

FAM. EMIL WEGMANN • OBST- & WEINBAU 
FRANKENTALERSTRASSE 60 • ZÜRICH-HÖNGG 
TELEFON 01/3419740

Harmonie für Körper, Geist und Seele

YOGA IM TÄGLICHEN LEBEN
Entspannung, körperübungen, Atemübungen 

Anfängerkurs: Donnerstag, 19.00 bis 21.00 Uhr 

Aikido-Studio, Limmattalstrasse 354, Höngg 
(Tram 13, Bus 80, 89 - Haltestelle Winzerstrasse)

Organisation: Schweiz. Indische Yoga-Vedanta-Gesellschaft

Unverbindliche Probelektion 
Anmeldung: Telefon 01 /462 06 48

Ü LIEGENSCHAFTENVERWALTUNG 

DER STADT ZÜRICH

in Zürich-Höngg

zwei 3-Zimmerwohnungen 
Lachenacker 10/16

sehr ruhige Wohnlage, 
in grüner Umgebung, 

ganze Wohnung renoviert, % 
Küche, Bad/WC soeben umgebaut, 

zum Teil Parkettkettböden, 
Balkon, Zentralheizung, Treppenhausreinigung, 

gut erschlossen durch öffentlichen Verkehr

Mietzins inkl. NK Fr. 1796.-
Mietbeginn: sofort oder nach Vereinbarung 

Besichtigung: Mittwoch, 23.8.1995, 16.30 bis 17.30 
Es erwartet Sie unser Herr E. Bickel beim Hauseingang

Lachenacker 10

WW ▼WeinLaube
- Weinkellerei Zweifel —

Regensdorferstrasse 20 * 8049 Zürich-Höngg

Seminar Latino-Weine
Seminar über Weine aus Portugal, Chile und Argentinien

Zu vermieten 
per 1. Oktober 1995 
grosse, sehr schöne 

31/2-Zimmer-Wohnung 
mit 2 WC, wunderschöne, 
unverbaubare Lage.

Miete Fr. 1755.— inklusive.

Telefon 341 9421 
oder 341 39 45

Donnerstag, 24. August 1995
Beginn 19.00 Uhr

Leitung: Walter Zweifel dipl. Ing. agr. ETH, Oenologe

Unkostenbeitrag (inkl. Imbiss) pro Person: Fr. 35.-

Zürich-Höngg,
Michelstrasse 
zu vermieten ab 
sofort

Parkplatz in 
Tiefgarage
Fr. 130.— monatlich.

Anfragen an
Telefon 28103 72

In gepflegten 
Haushalt in Höngg 
gesucht: Sympathi­
sche, saubere und 
ehrliche Frau für

Reinigungs­
arbeiten
2- bis 3mal monat­
lich 4 bis 5 Stunden.

Anfragen an 
Telefon 34134 88 
(ab 10.00 Uhr)

Lassen Sie sich entführen nach Portugal, dem Lande des 
Douro und Däo und nach Chile und Argentinien, ins 

Weinparadies am Fusse der Anden!

Anmeldung Weinseminar

Feldenkrais- 
Methode

Abendkurse in Höngg
Beginn 24 81995 
und 26.10.1995

Intensivkurse und 
Einzelbehandlungen 

auf Anfrage
Christiane Renfer 

dipl.Feldenkraislehrerin 
. Tel. 01/54102 55 x

Kosmetik- 
Studio

Anne Mc Shine 
Gesichtsbehandlung 

mit Ampullen 
und Peeling ä Fr. 85.— 

und vieles mehr.
Imbisbühlstrasse 96 

Zürich-Höngg 
Tel. 01/364 33 70

Name:........................................................ .........................................

Vorname:..........................................................

Strasse:..................... ........................................

PLZ/Ort:.............................................................

Tel:.................................... Anzahl Personen:

Datum:............................ Unterschrift:...........

Anmeldung bis 21. August 1995. Bitte Talon einsenden an 
Weinkellerei Zweifel & Co., zhd. Herrn Zimmermann, 

Regensdorferstrasse 20,8049 Zürich, oder per Fax (Nr. 01/ 341 21 29). 
Telefonische Anmeldung möglich (Nr. 01/ 344 22 11).

wir bieten:
• Viele Instrumente, verschiedene Marken

• Tiefstpreise
• Garantie, Reparatur-Service
• Postversand oder Hauslieferung

Rufen Sie uns für eine unverbindliche 
Offerte an:

X Telefon 01/3420806 DS Musik z

PAWI- 
GARTENBAU
Beratung - Planung - 
Erstellung — Unterhalt 
von Gärten — Biotopen — 
Parkanlagen — Dach­
gärten — Baikonen

PATRIK WEY 
Staatl. geprüfter 
Techniker und 
Gärtnermeister

Patrik Wey

Ackcrstcinstrasse 131 
8049 Zürich
Telefon 01/3416066

Daniel Bächli

Jetzt aktuell Je nach Witterung!

— Pflanzarbeiten und Biotopbau
— Dachgarten- und Balkonbepflanzungen
— Heide- und Steingärten
— Rasenerstellungen und Überholungen

Zürich-Höngg
unmittelbar bei Tramhalte­
stelle Winzerstrasse (Linie 13 
und Bus 80/89) per 1. Oktober

11/2-Zimmer-Wohnung
2. Stock. Zimmer 25 m2.
Küche mit Schiebetüre. Bad/ 
WC.
Zins ohne NK Fr. 995.—.
Telefon 01/312 23 25

Zürich-Höngg
Wir vermieten per 1. Oktober 1995 
an der Limmattalstrasse 
an Paare ohne Kinder 
(allenfalls erwachsene Kinder)

5-Zimmer-Altwohnung
im 1.OG (2-Familien-Haus)
Fr. 2250.- inkl.NK
umgeben von einem schönen 
Garten mit Sicht in die Berge und 
das Limmattal.
- Moderne Wohn-Essküche
- Waschturm in der Wohnung
- 3 Balkone J
- Grosser Estrich

Für weitere Auskünfte oder einen 
unverbindlichen Besichtigungstermin 
kontaktieren Sie bitte Herrn P. Matter, 
Direktwahl: 01 /365 42 46

Göhner Merkur AG
Generalunternehmung und Immobilien 
Stampfenbachstrasse 52, 8006 Zürich

Wir räumen unser Lager 
wegen Geschäftsaufgabe 
am 22.September 1995

Rabatte von 20 bis 70%
auf allen

Schiesser /^rx
SB Produkten

Tag- und Nachtwäsche 
für Damen, Herren und Kinder

Qrlon Am Wasser 55
Zürich-Höngg

Croydor/Schiesser (Fabriklager)
E vorhanden Telefon 341 83 93

Geöffnet: Montag bis Freitag 13.00 bis 18.00

1 I

i Renditen plus Bonus ]
। plus Steuervorteile. !
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। Winterthur-Leben____________  1
i Generalagentur Heinz W. Müller [

l Vaclav Krampera, Vorsorgeberater
। Riedhofstrasse 368, 8049 Zürich i
1 Tel. 01 261 21 50 oder 01 341 12 97 •

l

। Winterthur !
1 I
U____________

Der 46er Bus
Rassig im Tempo mit Eleganz 
und Präzision.
Was ist das schon ?
Für mich ist es jedesmal grad wie ein Tanz.

So nimmt er mit Leichtigkeit die Kurven 
am Meierhofplatz.
Das sieht jeder Spatz.
Das ist für mich wie auf Wellen ein Surfen.

Am liebsten steig ich zuhinterst ein.
Ich hoffe, kein Fratz 
sitzt auf meinem Platz 
in «meiner» Ecke beim Fensterlein.

Die Fahrt in die Stadt ist ein Genuss.
Da kann ich still lesen.
Es stört mich kein Wesen
seit diesem Frühling im Trolleybus.

Ein Mann hohen Alters hat sich entsetzt.
Wo ist die Nordbrücke?
Sie kommt nicht zurücke!
Halt Bahnhof Wipkingen heisst es jetzt!

Er erzählte von längst vergangenen Zeiten 
von staubigen Strassen, 
vom Petrollicht, dem blassen.
In Gedanken könnt' ich ihn begleiten.

Unter schattigen Bäumen am Central 
steig ich schnell aus 
zum Tram im Saus.
Die Autos warten. Mir ist's egal.

Der 46er dreht eine Runde
und wartet am Fluss, 
der Trolleybus.
«Heut' abend bin ich wieder dein Kunde!»
Hans Müri, Höngg

Auffallen, beachtet werden, 
weiterkommen dank
zündender TEXTE.
Wir konzipieren für Sie aussagekräftige
• Inserate. Mailings. PR-Artikcl. Head­

lines. Slogans, Prospekte, Broschüren
• REDEN. Editorials, Leserbriefe
• Bewerbungen. Korrespondenz
• Radiospots

TEXTSTUDIO ERIKA U.VÖGELI

Postfach 250 8049 Zürich-Höngg 
Tel. 01 -341 52 48
Fax 01 -342 4971

Gratisräumung
von Wohnungen, Kellern usw.
Holen Flohmarktsachen ab, 
kaufen Antiquitäten.

Telefon 34129 35, M. Kuster

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

OI/43139 50
Ausschreibung von 
Bauprojekten
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes) 
Planauflage: Baupolizei, Amtshaus IV, 
Uraniastrasse 7, I.Stock, Büro 102 
(8.00—9.00 Uhr; Planeinsicht zu ande­
ren Zeiten nur nach telefonischer 
Absprache).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung an.
Interessenwahrung: Begehren um Zu­
stellung von baurechtlichen Entschei­
den müssen innert 20 Tagen seit der 
Ausschreibung schriftlich bei der Bau­
polizei gestellt werden (§315 des Pla- 
nungs- und Baugesetzes, PBG). Werden 
baurechtlichen Entscheid nicht recht­
zeitig verlangt, hat das Rekursrecht ver­
wirkt (§ 316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichcn Ent­
scheids ist gebührenpflichtig und erfolgt 
per Nachnahme. Es erfolgt nur ein 
Zustellversuch. Bei Abwesenheit ist die 
Zustellung sicherzustellen.
Frankentalstrasse 60, Erkeranbau, 
Zone D, Emil Wegmann. Projektverfas­
ser: Heinz Hess, Winterthurerstr. 489.
Limmattalstrasse 38, Nutzungsände­
rung Gewerbe in JVohnen, Zone D, Zina 
Gasser, Limmattalstrasse 23.
Winzerstrasse 110, Umbau Einfamilien­
haus mit Einbau einer 1-Zimmer-Woh­
nung im Untergeschoss, Attika anstelle 
Steildach, Zone D, Willy und Ursula 
Mastai-Bär. Projektverfasser: Jürgen 
Schliep und Sibylle Holdener Architek­
ten, Plattenstrasse 26.
28. Juli 1995 Die Baupolizei
Nordstrasse 315, Anbau eines Wind­
fanges, Einbau von Sonnenkollektoren, 
Zone C, Peter und Franziska Summer- 
matter-Fontana. Projektverfasser: Archi­
tekturbüro Richard W.Späh, Waid­
strasse II.
Rotbuchstrasse 53, Dachgeschossaus­
bau mit Einbau von 3 Dachflächenfen­
stern, Zone B, Werner Huwyler. Ver­
treter: PLANOFAST T.Stucki, Lätten- 
weg 2, 8914 Aeugst a. A.
4. August 1995 Die Baupolizei


